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Deutschland und Amerika.
Anscheinend auf Grustd von Mittheilungen amerikanischer

Mtter «giebt «in Newyocker Korrespondent 'des „B . T .
" Aeußer -

m»ae« «des amerikanischen Botschafters beim Berliner Hofe, Herrn
EwHf , luitlb des nach Kalkutta versetzten bisherigen ersten Sekre¬
tär » hei der brutschen Botschaft p Washington , Herrn Speck v.
Sternburg , Eber bas gegenwärtige Berhaltniß der beiden Mächte
wieder . Danach hat sich Herr W hi te u. a . wie folgt ausgesprochen :

. Von Anfang bis p Ende lauteten meine Instruktionen vom
WtaatDdepartrmmt in 'Washington 'Mpn , alles in meiner Macht
Wtthende ZU ihun , um eim gute Stimmung zwischen beiden Ländern
zu fördern . Zweifellos verursachte der Schutzzolltarif ,

'der so viel
' Mp beigetragm hat , um die Prosperität in den Vereinigten Staaten
' wieder hergusteüen , zuerst drüben eine Mißstimmung , aber Deutsch -
laNd hat jetzt ausgefustden , daß , wenn die Amerikaner prosperiren ,

Ae auch mit Vorige deutsch« Fabdikate kaufen und sich nicht dadurch
«- schrecken lassen , daß sie erhöhte Zölle dafür zu bezahlen haben .

| Kerschtedene Fragen , die unter der vorhergehenden Administra¬
tion in der Schwebe geblieben waren , wudden durch die Regierung
t» a Herrn Mac Kinley erledigt . Vor Allem die S a m o a -F rage ,

jhte ihreezeit so viel Dissonanzen vevanlatzte , wurde radikal in einer
. alle Theile gufriedenstellenden Weife aus der Welt geschafft. Eben¬
so wurde für die Frage der Zulassung von amerikanischen Ber -

. stcherungLgesellschaft en in Deutschland ustd die Zu¬
lassung deutscher Gesellschaften in Amerika ein die Bettheiligten be-
friltdigendes Arrangement getroffen .

5p Bezug auf die Zulassung von amerikanischem
itzlr i sch hat die deutsche Regierung , während der 'deutsche Reichstag
- »strebt ist , die deutsche Landwirthschaft gerpde so zu beschützen wie
wir unsere Industrien beschützen , uns ein sehr wohlwollendes Ent¬
gegenkommen dadurch bewiesen, 'daß sie uns einen genügenden Auf -
ftp - bewilligt hat , che 'sie das neu« Gesetz in Kraft treten läßt , um
Verlust « für Diejenigen zu verhindern , die bereits Kontrakte ab -

«geschlossen hoben .

?r dem kürzlich in Washington zum Abschluß gelangten
prozität s -Vertrage wurden weitg«ehen>de ustd loyal «

Konzessionen an Deutschland mit dem Resultate gemacht , daß 'da-
idurch Die gute Stimmung Mischen beiden Ländern noch beideutend
verbessert wurde . Jedenfalls ist von einer Mißstimmung , wie sie
früher existtrte , jetzt absolut keine Rede mehr . Diese war auch in
der Hauptsache nur ein Produkt von Sensationsschreibern , di« auf
dieser Seit « des Atlantischen Ozeans 'deutsche Angelegenheiten ent -
,pellten .

Der herzliche Empfang , den 'ber Kaiser dem Expväsidenten
v r r i s o n zu Dheil wevdm ließ , war ein endgkltiger Beweis von

der guten Stimmung in den allerhöchsten Kressen . Der Empfang
»der amrrikanisöpn Veteranen Es dem deutschssranzö -
stschenKrieg « durch alle Klassen in allen Dheilen 'des Reiches
geugte von 'derselben guten Stimmung .

Ich brauch« Ihnen Nicht erst zu erzählen , daß es reaktionär ge¬
sinnt « Leute in Deutschland -giebt , die es sich pr Aufgabe Machen,
alle» Amerikanisch« in einem ungünstigen und selbst abschreckenden
Lickst« darzustellen , und daß es ebenfalls Leute in Amerika giebt , di«
diesell -en Anstrengungen im Bezug auf 'deutsche Angelegenheiten
wachen. Was jedoch die allgemeine Stimmung betrssft , so weiß ich,
daß Präsident Mac Kinley die Richtung der öffent¬
lichen Meinung vertritt , die sich mehr und mehr nach
Deutschland hingezogen fühlt .

In diesem Sinne war auch der Brief gehalten , den der Prä¬
sident anläßlich des 26jährigen Regierungsjubiläums an den
König von Sachsen dichtete , und ebenso herzlich lautete die
Antwort , die dieser Monarch darauf an Herrn Mac Kinley richtete.

Ich kann nur immer und immer wieder mit dem größten Nach¬
druck wiederholen , daß die Beziehungen zwischen beiden Ländern
niemals besser waren , als 'sie gegenwärtig sin!d, und daß sie sich stetig ,
wenn auch ruhig , verbessern.

"
Herr S p e ck v. S t e r n b u r g hat sich Eber das gleiche Thema

in einem Schreiben an den Präsidenten des „Deutschen Tages " aus¬
gesprochen. Her deutsche Diplomat bat darin , sein Ausbleiben zu
entschuldigen , und bemerkte alsdann :

„Große Dmg « haben sich ans der Welibühne seit jenem Abend
im Jührr 1895 abgespielt , cm dem ich zum letzten Male die Ehre
und das Vergnügen hatte , in Ihrer Mitte zu verweilen .

Die historischen Ereignisse jüngeren Datums 'haben dazu ge¬
führt , die freundschaftlichen 'Beziehungen zwischen den beiden Na¬
tionen erheblich zu festigen. Der spanisch-amerikanische Krieg hat
aus den Bereinigten Staaten eine Weltmacht erstehen lassen und
das Band zwischen ihnen und Deutschland auf 'den entlegenen Inseln
des Meeres fester geknüpft . Präsident Mac Kinley erklärte sich so¬
gar bereit , Deutschland zum Zeichen seiner Freundschaft und seines
Vertrauens die Karoline N --G r u p p e zu überlassen . Das
Sternenbanner ustd die schwarz-weiß -rothe Flagge wehen nachbar¬
lich im pazifn '

ischen Ozean als Symbole des Friedens und des Fort¬
schrittes .

Ans Samoa hatten schamlose Bosheit uNd systematssche
Verleumdungen ein« unheilvolle Saat gestreut , und es schien fast ,
als ob die Ernte «ine unheilvolle sein würde . Doch mein amerikan¬
ischer Kollege, der mit mir im Einverständnis e handelte , erkannte bald
die wahren Gründe der dortigen unglücklichen Verhältnisse . Bald
war der Schleier gelüstet , unv di« Heuchelei , Mißgunst uNd Neid
bloßgestellt . Anstatt einen blutigen Konflikt zwischen Deutschland
und tun Vereinigten Staaten herbeizusühren ,

'hat Samoa nur dazu
gedient , die hsiden Nationen enger aneinander zu kitten .

Das eben vollendete deutsch -amerikanische Kabel
hat ein neues Band geknüpft . Die Worte Präsident Mac Kinleys
bei dieser Gelegenheit sind von Kaiser Wilhelm in 'der herzlichsten
Werse 'beantwortet worden .

Und dann Widder — aus dem Schauplatze des düsteren Dramas
in China — auch hier sehen wir beide Nationen Hand
in Hand gehen . Staatssekretär Hay und Graf Bülvw waren
di « ersten wetiblickenden Staatsmänner , welche die Chinapolitik der
Mächte in die rechte Bahn geleitet .

"
Der Brief schließt dann mit einigen herzlichen Worten des Ab¬

schiedes , der Mahnung zur Einigkeit ustd 'dem letzten „Wunsche "
,

daß die „Deutschen fortscchren mögen zu gedeihen, neue Wurzeln zu
schlagen, und daß sie Alles thun mögen, was in ihrer Kraft liegt ,
um das Wachsthum dieser mächtigen Republik urid den Frieden aller
Völker zu fördern ".

Dar Treiben in der Stadtverwaltung Neapels.
Wie aus Neapel gemeldet wird, hat daselbst gestern infolge des

Ccüsa l «-P r o z « s se s der Bürgermeister und lseine Bei¬
geordneten ihre Entlassung gegeben, ebenso 'Möhre« Gemeinde-
räthe. Der Gemeinderath Nahm den Antrag an, worin Einsetzung einer
parlamentarischenUntersuchungslommiffion verlangt wird , und wählte mit
38 'Stimmen von 88 anwesenden Mitgliedern einen neuen Bürger -

« adifchrr Gefchichtslalender.
(Nachdruck verboten.)

10 . November :
1626 Vertrag zwischen Markgraf Georg Friedrich von Baden und

König Kart I . von England wegen Hülfeleistung an König
Christian von Dänemark .

170 » Prinzessin Augusta Maria Johanna , Tochter des Markgrafen
Ludwig Wilhelm von Baden , geboren .

1870 Neubreisach kapituliert .

Das Gebot der ^ sticht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<121 . siortsekuiig.i

„Ich bin neugierig "
, sagte Gräfin Elma svöttisch. „was ich nun

zu hören bekommen werde ! — Alte Erinnerungen auffrischen ? — "

sie machte ein« verächtliche Haudbewegung und um ihre Lippen
zuckte es gertnaschätzig , „das ist eine 'langweilige Beschäftigung , zu
der ich aufrichtig gesagt , nicht die geringste Lust verspüre , denn
meiner Ansicht nach führen 'dergleichen Rem 'iniscenzen zu nichts ,
außerdem — touteela est flni ! Aber lassen wir das lieber , uns
Max » könnte «S nicht zuträglich fein !"

„Sei ohne Sorge, " seine hilflose Gestalt suchte sich etwas höher
aufzurichten , sank aber sofort kraftlos in die Kissen prück und der
Itkdertde Zug in feinem Antlitze verschärfte sich , „auch 'das war nur
Vorwand ! Ich habe Dir sticht viel zu sagen und werde nicht un¬
nütze Worte verschwenden, nur «ine Bitte , öder wenn Du willst ,
eimn Befehl will ich aussprechen !"

„ Eine Bitte ? Einen Befehl ?" fragte sie mit zornigem Aufblitzen
ihrer blauen Augen . „Ich werde mugierig und unser Gespräch be¬
ginnt mir Interesse abzugewmnen ! Wie also lautet diese Bitte
oder dieser Befehl ? Schon 'per Originalität 'wegen ist es werth

„Verlaß Biel oje , geh
' so schnell als möglich , geh'

, «he Du neues
Unheil angerichtet uttb

'
neue Sünden zu den alten hinzugefügt hast ! "

In sprachlosem, ungläubigem Staunen starrte 'sie einen Augen¬
blick lang den Sprechestden an , dessen Eingesunkene Wangen sich mit
fiebernder Röthe bedeckten, sie hatte alles , nur nicht das erwartet ,
und einiger Minuten bedurfte sie, um sich von ihrem Staunen oder
von ihrer Entrüstung zu erholen ,

'dann jedoch lachte sie laut und
schallend aus , der Krüppel dort begann sie zu belustigen .

„Also , Du weises! mir die Thür, " sagte sie, nur mit Mühe ihr «
Heiterkeit bezwingest! , „das ist in 'der That originell ! Aber Du
erlaubst mir vielleicht vorher die Frage , mit welchem Recht Du das
thust , da ich sticht Gast in Deinem Hause , sondern in 'dem meiner
Schwägerin bin ?" —

„Mit 'welchem Recht ?" — In den Augen des Fürsten blitzte es
auf und mit einer hoheitsvollen Bewegung wastdte sich sein edel¬
geformter Kopf der Fraglnden zu . „Wick ' her auf mich, sieh' Dir
diesen zerstümmelten Körper an . Das ist Dein Werk , und frage
dann noch einmal , mit welchem Rechte eines Menschen , dessen Leben
Du erbarmungslos zertralest ustd der einen anderen vor solchem
Elend bewahren möchte , nein , dessen Pflicht es ist , ihm «in gleiches
Schicksal fernzuhalten . Meinst Du , ich merkte nicht, wen Du Dir
p neuem Spielzeug ausersehen hast ? — Aber ich sage Mr , jener
Jür -gling steht unter mernem Schutze ; es soll Dir nicht gelingen ,
ihn unglücklich zu machen , wie Du mich, wie Du unzählige unglück¬
lich gemacht hast, und deshalb wiederhole ich — geh — geh so bald
als möglich !"

Er wies nach der Thür und dann auf den Park hinaus , als
wolle er ihr andeuien , daß er ihr sofortiges Entfernen wünschê nicht
nur aus seinem Zimmer , aus seiner Nähe , aus dem Umkreise des
Schlosses überhaupt . Gräfin Elma lachte nicht mehr ; blaß , mit
zornentstelltem Gesicht und in wilder Leidenschaft flaminendrn
Augen stand sie inmitten des blumengeschmückten Raumes . In der
geballten Hand hielt sie eine frische Blllthe , die sie erbarmungslos
zerdrückte und , wie die ander« zu Boden warf ; dann trat sie mit «in
paar schnellen , kaßpartitz springenden Bewegungen an den Stuhl

relephon -Nk. 85 . 16 . Jahrgang .

inristcr und n e « « B e i g t o rib n « t « . Aber di« aus der Minori¬
tät « rwählt .m Gemeinderäthr «Märten sofort , daß sie das Ma .» d « t
nicht a n n e h m t n . Die Sitzung verlief ziemlich stürmisch . Ein
zahlreiches Publikum iwohnte der Sitzung bei . Wie außetdvm Zeitstime »
in Ro n melden , bat 'der M i n i st e r r a t >h, gleichfalls gestern , beschloss««,
den Gemeinderath in Neapel aufzu lösen , «in«»
königlichen Kommissar zu ernennen und gleichzeitig eine UntersuchungS-
kommiffion in Sacken der Munizipal ^ rtvaltung von Neapel einzusetzm .

Diese Folgen 'des Prozesses „ Cstsale-Propagastda" zu Neapsl ziehe«
damit neuerdings die öffentliche Aufmerksamkeit «us die Mißständ«, welch«
in den öffentlichen Brrwaitungen der großen Städte SUditalienk herr¬
schen , und es ist bezeichnend, was hierüber der Mgcordnete De Marti»»
sagt, welcher schon am 15 . Dezember 1899 m der Dcputirtenkammer die
traurigen Uebelstände darlegte und eine parlamentarische Untersuchung

^
verlangte über die sozialen , politffchen und odministmiivm Zustände von
Palermo und Neapel in Beziehung auf die Mafia und Camorra .
Nach De Martinas Aussage besteht das Uebel im öffentlichen Leben des
'Südens darin „ daß ein großer Thetl der BÄrgerscha'ft und der «weren
Klassen einzig aus der Luoocutung der lokalen Ber.r . Itungcn lihea Wtk
an 'der Macht sitzt, für den ist alles möglich; der davon Ausgeschlossene
erhält nichts .

Die Gemeinderath« vergeben eine Meng« von Stellen , geben di«
wichtigen öffentlichen Arbeiten in Accorb , ernennen die Kontmiffionen
für die Vertheilung der Steuern usw. usw . DiePartei, der ti gelingt,ans Ruder zu kommen, vertheilt unter die chren 'die Schütze , denn , wie
recht und billig, gehört die Beute dem Sieger . Aber um des Siegel
sicher zu sein , bedarf es eines großen Einflusses aus die Massen; daher
das Einverständniß der Partrihaupter , der Gomeinderäche und 'der Bür-
germeffter mit der niederen Camorra und die traurigem Beziehungen
zwischen gemeinen Berbrechern und den Berwaktungsvchördm und per
Zwang für diese letzteren, dk große Zahl der Bewerber um Stellen p be-
frirdignn, welche sie bei den Wahlen unterstützt halten, daher auch die rui-
nirenden Verträge mit den Unternehmern öffentlicher Arbeiten um sich
deren «Einfluß und finanzielle Unterstützung zu sichern ; daher ferner vie
Schaffung unnützer Gememdebeamtungen , die zu nichts dienen mußtenals zu wahlagitaiorischen Umtrieben .

An lräftigen Beispielen hieftir fehlt es nicht; De Martina tischt sie
hübsch auf : Am Vomheud der administrattven Wahlen zu Neapel vom
vergangenen Jahr «hatte di« ms Wanken gemthene Partei , welche am
Ruder saß, die Unterstützung eines Accordunterne 'hmers , -De Rosa , drin¬
gend nöthig , welcher feit Jahren mit der Gemeinde >im Streit lag wegeneiner Straße . Ganz unerwartet verzichtet die Gemeinde auf das Urtheil
ves Appellationsgerichtesund erklärt sich als Schuldnerin von 500000
Lire, d. h . ungefähr der von De Rosa geforderten Summe und überträgt
ihm auch die Arbeit für eine neue Straße, ohne ein AAoimnen. ohnePläne, also unter dm güusttgften Vorbedingungen für neu« , für die Kr-
meinve verderbliche Streitigkeiten. Was war der 'Grund dieses ftastda-
lösen Vorgehens? Leben und lebm lassen. Die Wahlm standen vor
der Thür, und die Klienten, ob hoch oder niedrig, fordertm Schmier¬mittel.

Aus ähnlichen und anderen Gründen hatte sich die Gemeinde bereits
verpflichtet , das elektrische Licht mit 1,20 Lire per Kilowatt zu bezahl«» .,als es der Vermittelung des Präfekten gelang , den Preis auf 70 CtS. P?
vaduziren . Ein Assessor, welcher sich auch nicht 'mehr ganz sattelfest
fühlte auf seinem Posten, organisirte, ohne die Zustimmung des Stadt -
rathes zu haben, ein Brunnenmeisterkorps Mit einer Ausgabe von 40 000
Lire , dessen «Glieder «bei der Wahl das Stimmvieh «mit dem nöthigen
assessorlichcn Wasser besprengten . Während der Wahlepoche , vom Fe¬bruar bis Juli , wuchs die Zahl dieser Foutanieri von 182 bis aus 284
und darunter befanden sich der Koch des Bürgermeisters, Söhne und
Neffen des Kommandanten und viele Camorrtsten . Zur nämlichen Zeit
schuf man «auch ein neues UeberwachungAorps für die Wassermefler und
für das Rechnungswesen der Wafferversorpng, bestehend aus einem Ober¬
inspektor und fünfzehn Aufsehem , fast alles Wahlagenten.
des Kranken , dessen auf der Decke Eegmde Hastd sie packte und init
schmerzendem Griff uinklammerte .

„ Wenn D : der — erbärmliche Krüppek sticht wärst , der Du
bist , zischte sie, ihr Gesicht dem feinen so weit näherstd ,

'daß 'der heiß «
Athen.', ihres Mundes seine Stirn streifte, „ so solltest Du mir für
diese Beleidigung büßen ; aber er lohnt sich nicht, dem schon zer¬
tretenen Wurm « inen neuen Fußtritt zu versetzen , das yieße ihm den
Gnadenstoß geben . —■ Gehen heißt Du mich ! 'Jcrwvhl , ich werde
gehen ! Nicht heute — nicht morgen — aber ich gehe — doch nicht
allein , sondern in Begleitung jener Jünglings , der , wie Du sagst ,unter Deinem Schutze sieht , ustd der mein Gefallen erregt hat . Er
soll mein werden , Dir und aller Welt pm Trotz , und eS wird mir
nicht schwer fallen , da ja auch er iIchloß Bieloje in kurzer Zeit ver¬
läßt . Ich habe die Absicht , ihn zu meinem Reisemarschall zu
engaairen , mit 'ihm die Welt zu durchschweifen ustd in «einem Winkel
derselben ein köstliches Schäfedidyll zu verträumen . Vielleicht
langweil : es mich bald — nun ,

'dann giebt es Mittel , ihn adzu -
schütteln , vielleicht aber auch fesselt wich die unveddoybene Neigung
eines solchen — Knaben , und dann fall meinen Wünschen ebenso
wenig etwas im Wege stehen . Für mich giebt es ke"m astderes Gesetz,als meinen Willen ! — So, " chre Hand gab seinen Arm frei irtro
ihr blasses Gesicht , in welches allmählich die Farbe zurllckkehrte, zog
sich langsam von dem seinen priick , „ mfn weißt Du meinen Plan -
Es mag nicht klug sein , daß ich ihn Dir vor der Zeit enthüllte ; aber
ich konnte mir das Vergnügen sticht versagen. Das soll meine
Rache für die heutige Beletdigung sein , und nun , mein Fürst , will
ich mich Ihnen empfehlen!"

Mit einem frivolen Lächeln machte sie ihm «ine tiefe, eere-
monielle Veibeugung , warf die Schleppe ihrer Robe mit der Fuß¬
spitze zurück und verließ mit schnellen Schritten das Gemach . Erstals das Knistern :hre8 Gewandes verstummt war , kam Leben in
seine erstarrten Mieder und mit schmerzlichem Rrrfstöhsteir preßteer beide Hände vor das Gesicht . 'Sie hatte gedroht , und er wußte ,was das zu bedeuten hatte , wußte, «daß sie Wort hielt , und er war
verurcheilt . schweigend zuzuschen. denn was konnte er thun . um



Sette 2. Nr . 263
Das Uebel hatte sich derart verbreitet , daß , der „ N. Z. 3 ." zufolge .De Martins erklärte :

'Es kann kein Vertrag abgeschlossen, keine Stelle
>erworben werden , keine Konzession ist zu erhalten , ohne daß der freie' Börger nicht gezwungen wird , zur Erreichung seines Zweckes sich der
Vermittelung der Camorra zu unterwerfen . Es wäre zu hoffen , daß

, nach den neuen , zu Tage getretenen betrübenden Erscheinungen endlich
>einmal ein energischer Schritt zur Gesundung «des öffentlichen Lebens in
' llnteritrlien geschehe ; aber u.m das zu erreichen , sollte eben einmal ge¬
brochen werden mit der bösen Sitte , den Bock zum Gärtner zu
, machen.

(Neue Meldung .)
$ <m , 8. Not ) . Die „ Ag . Stcfaui " meldet : Der König

Unterzeichnete heute Vormittag das Dekret , welches die Auflösung' deS Gemeinderathes von Neapel anordnrt und den Staatsrath
Guala zum Kgl . Kommissar ernennt . Ein weiteres Dekret ernennt
ein « Kommission unter Vorsitz des Senators Saredo , deren Anfgahe
ist, eine Untersuchung über alle Zweige der städtischen Verwaltung
von Neapel ttnd über alle Aenßerungen des öffentlicherl Lebens dieser' Stadt zu veranstalten .

Tages - Run - schau .

Deutsches Reich .
* In Potsdam fand gestern , Donnerstag . Vormittag in An¬

wesenheit des Kaisers und der Kaiserin die feierliche Ver -
' « idigung der Rekruten der Garnison statt .
' * Die Blätter geben die Meldung der „ Rheiii .-Westf . Ztg .

"
i wieder , wonach in den letzten Tagen ein Beamter des Ans -
' wärtigen Amtes , der eine für Kolonialftagen entscheidende
! Stellung habe , eine bereits im vorigen Jahre gemachte Aenßernng ,
! daß die deutschen Kolonien in Südwestafrika und in Ost¬
ia frika nur noch Tauschobjekte seien , bezüglich Südwestasrikas
- wiederholt habe , und bemerken dazu , daß im Auswärtigen Amt
nichts von einer solchen Aenßernng bekannt sei. Das genannte■Blatt werde nicht umhin können , mit näheren Mittheilnngen hervor¬
zutreten , wenn es sich nicht dem Verdacht anssetzen

' wolle , daß es
erfundene Behauptungen weiter verbreite .* Dem Bnndesrath ging der Etat M das Schutzgebiet von

: Samoa zu, der mit 266,000 M . balanzirt . DerReichsznschnß be-
: trägt 146,000 M . Der an der Spitze der Selbstverwaltung stehende
Häuptling erhält ein Jahresgehalt von 3000 M . Der Etat für die
Verwaltung der Karolinen und Palaosinsel und Marianeu
balanzirt mit 311,500 M . bei einem Reichszuschnß von 286,500 M .
Auch der Etat für die Verwaltung der E i s e n b a h n e n ging dem
Bundesrath zu . Die Einnahmen betragen 93,675,000

'
M . , die' dauernden Ausgaben 65,575,400 M . , die einmaligen Ausgaben

. 28,496,000 M.
!>, -I- * *

, — Berlin , 8 . Nov . Die Herbsttagung des K olo n i a l r a t h s
wurde heute Nachmittag 2 Uhr mit einer Ansprache des Kolonial -
dioektors St ü «bel eröffnet. Sodann wurden die 'Etats von Neu-

. ouinea , ,der Karolinen - und Palaosinseln, 'der Marianen und von
!Samoa ohne erhebliche Ausstellungen berathen . Die Frage , der' Schiffsverbindungen 'bei den Schutzgebieten wurde eingehend er -
!örtert . Für Samoa wurde der Antrag angenommen , in dm
Mtat die Kosten für 'die Anschaffung un !d den Betrieb eines kleinen
»Gouvernements -Motorbootes einzustellen . Der Kolonialrath er -
iMrte sich gegen die 'Einführung oder die Erhöhung der Zölle auf
j Neuguinea uNd sprach sich für thunlichste Verhinderung des Ver¬
kaufes von Opium an Eingeborene des Schutzgebietes aus . Die
D̂ebatte über die Frage der Gewährung von sterblichen ANsiedlungs -

' heihilfm im s Ld w e st a f r i k a n is che n Schutzgebiet wurde ab¬
gebrochen .' — Jukda , 8. Nov . Das Komitee für die Errichtung eines

, Gedenksteins zur Eriimerung an den Tag von Bronzell hat
ftM den Kaiser folgendes Telegramm gerichtet :
! „Zum 50 jährigen Gedenktage des Zusammenstoßes bei Bronzell'setzen wir ein Gedächtnißzeichen für jene trüben Zeiten , denen unter
Kaiser und König Wilhelm bessere für das deutsche Vaterland folgen
sollten und schallen unter Ew . Majestät segensreicher Regierung ver¬
trauensvoll in die Zukunft , allezeit treu bereit für des Reiches
Herrlichkeit."

i, - - Frankreich .
* Me Blätter geben ein Rundschreiben Waldeck -

Mousseaus an die Präfekten wieder , das im Hinblick aufvir Loulouser Rede die Präfekten verpflichtet , darüber zu wachen ,daß sämmtliche Beamten die Politik der Regierung re -
fpektiren und vertreten . Die Präfekten wevden aufgefovdert , ge-

. gebenensalls an den Ressortminister wie an dm Ministerpräsidenten
zu berichten .

Nach dem „Matin " wurde General Perboyre disziplinarisch
Pension ir t , Perboyre ,

'der als Mrektor der Artillericschule in
. Fontainebleau zur Disposition gestellt war , Hatte in einem Ab -

schiedsbiief an seine bisherigen Untergebenen den 'Kriegsministerkrrti si r t . Als Pendant dazu erzählt der „ Figaro " : „Der neu «
Direktor >der Kriegsschule von Saint Ehr , General Passerieu ,ließ sämmtliche Offiziere und Lchrer 'der aristokratischen Anstalt a n -

jenen zu retten ? ! Nicht an das , tvas ihm selbst widerfahren war ,
. dachte er , nicht daß sie den Rest seiner Neigung erdrückt hatte , er -'mrmungslos , wie jene Blumen , die verwelkt , zertreten dort amBoden lagen , daß sie schamlos auch das letzte Gewand , in welches sie- seine Liebe einst gehüllt hatte , von sich a'

briß und sich ihm in ihrer' ganzen , nackten Herzlosigkeit zeigte , dachte er in diesem Augenblicknur an jenen , den er wie ein Bruder , wie ein Vater lieben gelernthatte , nur Km das Schreckliche, das jenem bevorstand , nur an die
Jahre der Qual , die einem kurzen Rausche folgen 'mußten , und die

. Pein seiner gänzlichen Hilflosigkeit üoerkack ihn von neuem . Und
-doch muhte etwas geschehen , doch durfte er nicht ruhig zusehen , daßsie ihren Plan zur Ausführung brachte, aber was , aber was ? —
Wenn es « ine Macht gegeben hätte , ihn an Bieloje zu fesseln , aber
es gab keine. 'Irgend etwas trieb ihn fort , irgend etwas machte ihmdas Leben , machte ihm die Lust im Schlosse unerträglich , was wardas ? — War er jener Sirene vielleicht schon früher begegnet , viel¬
leicht gleich nach ihrer Ankunft ? Hatte sie ihre Macht bereits ge -
prifft , war er derselben erlegen ? War es zwischen den beiden viel -'
leicht schon zur Einigung gekommen , folgt « er ihr ? — O , wer ihmdas hätte sagen können ? Ihn fragen , ihn warnen ? — Weiß Gott ,er konnte es nicht , und doch mußte — mußte etwas geschehen , um
ih » von dem Abgründe zurückzureißen , in den er sonst unfehlbar hin -
abstürzte , um ein moralisches Verbrechen zu verhindern , dem eine
Menschenseele und vielleicht auch ein Menschenleben znm Opfer
fallen konnte . — Er wußte , sie würde Wort zu hassten suchen , wußte ,daß sie alles aufbieten würde , um ihre erwachten Sinne » nd Rache¬
lust zu kühlen , und er war machtlos , war ein Krüppel ! — Laut und
bitter lacht« er plötzlich auf , nie bisher war ihm das Schrecklich:
seiner Lage so klar geworden , wie eben heute , nie hatte er so deutlich
wie heute gefühlt , -daß diese Frau der böse Dämon seines Lebens ,
daß dieses selbst und damit seine Liebe ein furchtbarer Jrrthum
gewesen war , ein Jrrthum , den nichts mehr aufheben konnte , der
ihn in ein frühes Grab zerrte und immer lauter , immer schallender
wurde das Geläch 'er, welches unheimlich an den Wänden des hohen
Gemaches widerhallte . (Fortsetzung folgt .)

Badische Presse .
treten und schärfte ihnen ein , daß sie der Republik dienen
und daß es ihre Pflicht sei , auch dir S ch ü l e r darüber zu -belehren .
Bisher sei das manchmal vergessen worden und wenn dieser oder
jener Offizier den Anweisungen des neuen Kommandeurs nicht
folgen könne , so möge er sich melden , damit dieser für Versetzung
sorge - General Passerieu hielt diese Ansprache vor acht Tagen .
Gemeldet hat sich kt . Fst . Z . bisher kein einziger Offizier .

) - ( Aus Fontainebleau wird dagegen heute ein Duell
zwischen einen : katholischen uNd einem israelitischen Zöglinge der
dortigen Arrillerie schule gemeldet . Der erster « wurde ver¬
wundet . Auch zwei Hauptleute jener Anstalt durllirtrn sich heute .
Obwohl die Telegramme bloß diese Thatsachen verzeichnen , ist es
kaum zweiselhast , daß der Fall des Hauptmanns Coblentz , den
der General de Perboyre nicht als Instruktor zulassen wollte ,

'beiden
Händeln zu Grunde liegt . Di « «Angelegenheit war durch die Be¬
theiligung

'des Hauptmanns Coblentz bei dem Offrziersrennen am
letzten Srnmag in Anteuil , wo es zu lärmenden Auftritten und
antisemitischen -Kundgebungen kam , wieder aufgefrischt worden .
Infolge einer Indiskretion weiß man nun übrigens , daß General de
Perboyre den Hauptmann Coblentz nicht als Israeliten zurückwies ,
sondern weil er , wie es in dem Rapporte heißt , klein uNd häßlich
ist und schlecht zu Pferde sitzt, sich also für das Amt eines Ka -
pallerieinstrukicrs nicht eigne .

Amerika .
* Bei den Parlamentswahlen in Cauada hat das

Ministerium Laurier gesiegt und die Regierung wird im zukünftigen
Parlament eine Majorität von 46 Stimmen

'
haben . Die Führer

der Opposition erlitten eine Niederlage .
= Ans Managua (Süd -Amerika ) wird gemeldet , daß der

Präsident der Republik von. Nicaragua in Begleitung zweier
Minister sich demnächst nach den Vereinigten Staaten begeben
werde . Zweck dieser Reise sollen Verhandlungen behufs weiteren
Ausbau des Nicaragua - Kanals sein .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G r o tzh e r z og Haiden Sich

unterm 29 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Vor¬
stand der Zeniralschnlsondsverwaltung ' Karlsruhe , Oberrechnungs -
rath Leopold W e r r , d̂as Ritterkreuz erster Klasse Höchstthres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
1. November d . I . gnädigst geruht , den zum Präsidenten des ver -
waltungsgerichtshoses ernannten Geh . Rath 2 . Klasse Ferdinand
L e w a I 'b der Funktion eines ständigen Mitglieds 'des Landesver¬
sicherungsamts zu entheben und den Domänendirektor Dr . Richard
Reinhard zum ständigen Mitglied « des Landesverstcherungs -
amts zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
6 . November d . I . würde Forstassessor Josef Müller in Karls¬
ruhe nach Freiburg versetzt und 'dem Forstamte daselbst als zweiter
Beamter zugetberlt .

Persottalnnchrichtett
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Mit dem Dienst eines 'Schutzmannes wurden betraut :
a . Be - m Amt Pforzheim :

Wilhelm Nieser von Stuttgart und Karl E s ch « r von Lud¬
wigsburg ;

l». beim Amt Mannheim :
Michael S u t t e r von Laimpertsloch , Karl Z e n k von Bamberg ,

Franz Heinemann von Rothburg a . S . , Philipp Oh 'Iau von
Frunleneck , Konrad Scheuer von Fried igerode , Bernhard Schrei¬
ber von Berinthal , Josef Seebach von «Gervlzhosen , Emil Reimer
von Lüby , Otto Müller von Oberscheffleirz , Albert Eiten den zvon Möhringen , Wilhelm W e i n l a u f von Rockeichausen, Leonhard
Heiß von Daisbach , Ludwig Mall von Lahr , Ludwig Maier von
Massenrichi , Adolf Müller von Hockenheim, Paul lllmei von Sont¬
heim , Andreas Veit von Büchig , Josef Klisch von Proskau , Paul
P r e u tz n e r von Bischdorf .

c . beim Amt Karlsruhe :
Melchior Ehr : st e von Homburg v. d . H ., August Schell von

St . Ingbert , David Scheer II von Hohnhurst 'Georg Arnold von
Mannheim , Stefan Gaih von St . 'Goarshausen , Heinrich Hu mb er :
von Zeiskamm , Georg Kirsch von Meckesheim, Johann Koch von
Unterglashütte , Eugen L i p p von Bergzabern , Nikolaus S chabe r
von Vockenroth , Karl O ck e l von Corbach , Emil Winter von Bug -
zingen , Hermann Tamms von Warnow , Abraham Schwa ninger
von Walds :: , Wilhelm Schultheiß von Forbach ,

'Karl Koch von
Seifersdorf , Karl Stricker von Wörth , Albett H i r t h von Hems¬
bach und Herm . Werne von Reiselsingen .

Aus Baden .

! Badische Cszeonik.
/ , Mannheim , 8 . Nov . Ein Ehedrama bildete gestem den

Gegenstand einer Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer . An¬
geklagt ist der 36 Jahre alte Kohleuträger Gottlieb Rüb . geboren
in Stetten , von hier . Derselbe ist beschrrldigt , seine Frau durch fort¬
gesetzte Mißhandluilgen , ja sogar Verhungern lassen , zu Tode ge¬
martert zu haben . Die Zeugeuairssagen entwarfen ein schreckliches
Bild von der Rohheit und moralischen Verkommenheit dieses Un -
»wuschen . Mit allen möglichen Jnstrumenteu bearbeitete er seine
Frau , die in dem jämmerlichen Zustande noch ihrem Broderwerb
nachgehen mußte und ihren Verdienst sie dann zum Theil abzuliefern
gezwungen war . Der Staatsanwalt hatte das Höchstmaß von
5 Jahren Gefängniß beantragt , das Gericht erkannte auf 2 Jahre
Gcsänglnß . Dem ärztlichen Gutachten zufolge war die Frau in
Folge Erschöpfung und inaiigelhafter Ernährung gestorben .

* Keidekverg , 8 . Nov . Die Gesammtzahl der Anmeldungen ln
der gestrigen zweiten Immatrikulation beträgt lt . „H . Z ." 149 ,
in der ersten und zweiten zusammen 375 , also nahezu ebensoviel , wie
im vorigen Winterhalbjahr , wo sie sich nach der zweiten Immatriku¬
lation ans 382 belief . Die dritte und letzte Immatrikulation ist auf
den 17 . d. M . festgesetzt. — Bürgermeister Dr . Walz , der neu
habilitirte Privatdozent all der hiesigen JuristenfakultÄ , liest im
laufenden Wintersemester ein zweistündiges Kolleg über „ Badisches
Verwaltuugsrecbt "

, indem er somit eine mit Geh . Rath Georg Meyer ' s
Tod verwaiste Disziplin an der hiesigen Universität wieder aufnimmt .

W Appingen , 8 . Nav . Am nächsten Mittwoch , den 14 . d. M .
findet die Eröffnungsfeier der neuen Bahnlinie Eppingen -
Si nsh eim statt , zu der Einladungen für bestimmte Einwohner der
betheiligten Gemeinden Eppingen , Richen , Jttlingen , Reihen , Steins -
fnrt und Sinsheim ergangen sind . Der Festzilg geht um 10 Uhr
Morgens ab und ist um 11 Uhr in Sinsheim , wo ein Frühstück mit
Wein unentgeltlich gereicht wird . Um 1 .10 Uhr geht der Zug
wieder irach Epvingeil zurück, wo ebenfalls ein Mahl kostenfei
kredenzt wird . Um 6 Uhr Abends bringt ein Zug die Betheiligten
wieder in die Heimath .

* Pforzheim , 8 . Nov . Der Grunbacher Doppelmörder Karl
St ein ach er wird , nachdem der Landesherr von seinem Begnadig -
rmgsrechte keinen Gebrauch gemacht hat , voraussicktlich am Samstag ,
den 10 . November , im Hofe der Anatomie zu Tübingen hingerichtet
werden .

CD Nade» -Aade» , 8 . Nov. Bei der gestrigen Ersatzwahl
von 3 Stadtverordneten siegte die Liste der uatioualliberalen Partei
mit 54 — 50 gegen 38 — 34 der vereinigten Opposition .

X Baden - Baden , 8 . Nov . Seitens des Kgl . Bez . -Kommcm -
dos ergeht durch die Presse die Aufforderung au . di « gedienten
Mannschaften des Beurlaubienstandes aller Waffen , soweit sie der
Landwehr I . und II . Aufgebots (Jährg . 1882 — 1892 ) angehören
und freiwillig zu einer Verwendung im O st asiatischen Ex¬
peditionskorps dereit sind , bis zum 14 . November 1900
ihre 'Mlliiärpapiere (Patz - und Führungszeugniß ) nebst schriftlicher
Meldung des Bezirkskommandos einzureichm . Die Mannschaft « !
der Reserve ( Jahrg . 1893 — 1899 ) werden bei den Herbst -Konirbl -
versammlvncen befragt . Es wird bemerkt , daß die Verwendung
der neu sich meldewden Mannschaften nur zum Ersatz von Ausfällen
und nicht zur Formirung neuer Truppentheile in Frage kommt .

* Mngl , 8 . Nov . Frau Buchdrucker Röger senior , eine in hoher
Achtung stehende Frau , welche das Mißgeschick hatte , vorige Woche
vou einem Wagen überfahren zu werden , ist nach dem „Bl . T . "

vorgestern Abend gestorben .
* Mkm (A . Bühl ), 7. Nov . Gestern passirte hier ein sehr be¬

dauerlicher Unglücksfall . Als der hiesige Bürger Ludwig Bauden¬
distel einen Wagen Dung in die Reben führen wollte , schlug das
Pferd aus und traf ihn dasselbe so unglücklich an den Kopf , daß
er schwere Verletzungeu davontrug . An seinem Aufkommen wird ,
nach dem Vernehmen der „ M . N ." , gezweifelt .* Alttchweier (A . Bühl ) , 7 . Nov . Eine Wette von 10 Mk .
gewann ein jnnger Mann von hier . Mehrere hiesige Bürger saßen
da gemüthlich bei einem Gläschen Wein in der „ Laube ". Man
sprach von diesem und jenem , und schließlich wurde auch die Frage
aufgeworfen , ob es möglich sei, in einer halben Stunde nach Bühl
bis zum Bahuhof - tzotel Wenk und wieder zurück in die „ Laube " zu
laufen - Ein hiesiger junger Mann erklärte sich bereit , die Wette
auziliiehmen , und traf auch genau nach Ablauf von 27 Minuten
richtig bei den etwas verdutzten Zechern ein . Der Sieger erklärte
jedoch , die Wette nicht sobald ein zweites Aial eingehen zu wollen .* Kehl , 8 . Nov . Bei den Kanalisationsarbeiten , welche gegen¬
wärtig in der Nähe der Gasfabrik vorgenommen werden , wurde
eine Bombe , im ungefähren Gewicht von einem Zentner aus -
gegraben . Dieselbe stammt nach der „ Kehl . Ztg . " wahrscheinlich
ans dem 70er Krieg . — Aus Anlaß des Todes des langjährigen
Senators und Staatssekretärs der Vereinigten Staaten John Sher¬
man hat das hiesige amerikanische Konsulat während 10 Tagen auf
Halbmast geflaggt .

$$ Freiburg , 8 . Nov . Der Badische Landesverbawd des
stb Die Hauptversammlung der konservative » Partei ,

die auf den 14 . d . Mts . anberamnt war , ist , wie wir hören , wegen
der am 14 . d. Mts . vorgesehenen Eröffnung der Bahnstrecke Eppingen -
Sinsheim ans den 5 . Dezember verlegt worden .

Theater , Kunst und Wisse, . schuft .
= Nayreuth , 8 . Nov . Die älteste Tochter von Frau Ĉosinia

Wagner . Isolde , hat sich in Frankfurt mit dem Klavier -
virtuosen Beutner , Lehrer an der Bayrenther Musikschule ,
verlobt . (M . A . Z .)

stzs Varis , 8 . Nov . Vorgestern erließ R « jane im „ Figaro "
einen Aufruf zn Gunsten des Waisenhauses , wo Töchter und
Enkelinnen von Künstlern erzogen und zn einem Berufe herangebildet
werden . Schon heute kann sie eine Liste von Gebern veröffentlichen ,
welche über 10 000 Franken für das Orphelinat des Arts
beigesteuert haben .

Vermischtes .
■ Berlin , 8 . Nov . Bei der fottgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
203 . kgl . p r e u ß . Klasse n - L o t t e r i e fielen 1 Gewinn von
30,000 Ji au fNr . 150584 . 3 Gewinn - von 5000 M auf Nr . 1897
5941 184980 . Fst . Z .

ZSertin , 8 . Nov . J >>; Verlaufe der Verhandlung des Pro¬
zesses Sternberg erklärte der Chef der Kriminalpolizei . Ne-
giernngsrath Dieterici , gegenüber einem mißverständlichen Zei¬
tungsberichte , daß er thatsächlich betont habe , wenn er die gesell¬
schaftlichen Beziehungen v . Hüllessems zn Sternberg
gekannt hätte , würde er Herrn v . Hüllcssem jede Thätigkeit in der
Sternbergsache untersagt haben . Das Gericht und der Staats¬
anwalt bestätigen die Feststellung Dietericis .

Wie das „ Berliner Tageblatt " wissen will , soll der Dienst der
uniformirten Schutzmaunschaft in Berlin reformirt
werden und es sollen zn diesem Zweck 750 neue Schntzlente verlangt
werden .

Berlin , 8 . Nov . Die Ernennung des Grasen 'Bülow zum Reichs¬
kanzler , also zuin ersten Beamten des Reiches , weckt , wie die „Internat .
Fleischerztg .

" schreibt , die Erinnerung an einen Vorfall , der sich vor nicht
langer Zeit zutrug . In der Sitzung des Reichstages vom 13 . April
1899 hatte nämlich gelegentlich der ersten Lesung des Flerschschangesetzesder Abg . Dr . Aielhoben sich dahin geäußert , gchört zu haben , daß die
Amerikaner als Belohnung für d >e Protektion fon amerikanischen Fletsch - '

„̂ Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutschtums im
Muslande

" wird am nächst '« ! Sonntag hier in seinem derzeitigen
iMsororre eine Landesversammluirg abhalten . Die von politischen

^tonfW ^ ttllnoderschulrefoun ^ ottschenZwecker̂ vW
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e,

waaren durch unfern damaligen Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Grafen von Büloaw , init der Absicht umgingen , einen besonders seinen
Schinken „ B ii l o W-S ch i n ken " zu nennen ,

'was dem Redner einen
Oronungsruf eintrug . Nachdem so diese Bezeichnung gewissermaßen zu
einem „geflügelten Wort " geworden , versuchte ein Schlächtermeister in
Hamburg den -lllmeriranern zuvorzukommen und beantvagtr die Eintrag¬
ung des Wortes , Bülow -Schinken " als «Gebrauchsmuster . Hierauf er¬
widerte das Kaiserlichc Patentamt , „daß es zwar Göbrauch sei, di« Namen
großer Männer als Phantastenamen beim Musterschutz zu verwenden , wie
Bismarck , Hohenlohe usw . , weil disse Männer sich ausgezeichnet 'hätten ,
und berühmt , ihre Namen allgemein bekannt seien . Diese Voraussetzung
aber treffe , sofern mit dem Ausdruck „Bülow " der «Staatssekretär unseres
Auswärtigm Amtes gemeint sein «solle , im vorliegenden Falle nicht zu ,da dieser noch nicht genug geleistet habe , sich einen Namen zu verschaffen .
Es müsse deshalb die Eintragung des Wortes „BÄlawsSchinken " «wge-
lehnt werden !" Der Schinkenmann hat unterdessen einen «Schlächtermeister
Bülow im Mecklenburgischen ausfindig gemacht und zur Hergahe des
Namens bewogen , «worauf die Eintragung der „ Bülow - Schinken " als
Musterschutz genehmigt wurde .

) - ( Paris , 8 . Nov . lieber den gestrigen Grutistag der
W e l t a u s st e l l n n g

'lacht heute alle Welt , denn er war nichts
weniger als eine Volksbelustigung ,

'die er doch hätte sein sollen .
Ueber die Hälfie der Personen , welche an den Schaltern vorbdi -
schritten , ohne Eintritt zu bezahlen , waren gekommen , um etwas
Äußerordentlickes zu sehen , eine schaulustige , vergnügungssüchtige ,
etwas zerlumpt : Menge , welche 'den ausgestellten Wachen viel zu
schaffen geben würde , ja vielleicht eine klein « Emeute m einem
seltenen Rahmen , aber sie sollten eine bittere Enttäuschung e'in -
heimsen . Von Emeute , ja sogar von ungewöhnlichem Gedränge
keine Spur : nur soll es in der rue de Paris doch zu verschiedenen
Malen Lärm abgesctzt haben , weil manche Leute so naiv gewesen
waren zu glauben , auch die verschiedenen Attraktionen wären gratiS -
Sie waren aber nur in den meisten Fällen , nicht einmal überall , auf
die Hälfte des Eintrittspreises herabgesetzt . Man kann es den
Leuten wahrlich nicht veödenken , wenn sie sich «darüber lebhaft äußer¬
ten und wohl auch schrieen , nur wegen einer Er 'sparNiß von fünfzehn1 Centimes hätten sie sich Nicht derangiert . Selbstverständlich wird da



Nr. 263
'lediglich «dem Schutze der mrkionvl bedrohten StammeSgenossen i»
AuSlande besonders ln Oesterreich gewidmete Arbeit des Verein »
erhält neuester Zeit «auch Seitens der barschen SÄdte dankens «
welche Unterstützung ; bis jetzt hüben Mannheim und Frei4
h u r a je 100 <M, _58 ad « n und Pforzheim je 80 --̂ bewilligt .
Der Feuereifer , mit dem besonders die Deutschen Oesterreichs jetzt

{
üt ihr Deutschthmn »intreten, macht es in der Thai den im sicheren
kchvtze bei deutschen Reiches wohnenden zur nationalm Gewissens¬

pflicht , die Zufammengehörigleüt nach Kräften aufrecht zu erhalten .
Der „Schulverein " ist der beste Boden für friedliche national « Arbeit
aller Parteien .

* Äreivnra , 8. Nov . In verstossener Nacht hat sich ein
Zimmermantr , besten Frau erst kürzlich starb , auf dem Speicher
eine- Anwesens deS nördlichen Stadtgebiets der „ Brsg . Ztg .

" zufolge
erhängt . — Als ein festliches Ereigniß würdigten die Bewohner
her Dreisam -, Luisen -, Schiller - und Thnruseestraße die Uebergabe
deS Lnisenstegs an den öffentlichen Verkehr . Das zeigte der
reiche Flaggenschmuck , in welchen sich diese Straßen gehüllt hatten ,
ebenso der mit den Landes « und Stadtfarben , sowie mit Gnirlanden
reich geschmückte Luisensteg selbst . Auf beiden Eingängen zum Steg
Waken für den Wanderer Geleitworte angebracht .

Ärelvurg . 8 . Nov . Der letzter Tage in Köndringen über¬
fahrene hiesige Geschäftsmann EligHofer ist gestern im Kranken¬
haus « in Ennnendingen seinen Verletzungen erlegen .

Q Klausen , 8. Nov . Am Dienstag früh nach 5 Uhr brannte
in Grunern eine Waschküche mit Sckopf , dem Herrn H . Schneider
gehörig , nieder , dabei ereignete sich ein Unglücksfall , indem Herr
Steinbrunner , der das Feuer gleich bemerkte , ans das Schopfdach
stieg , vom Ranch geblendet wurde und herabfiel und dabei einen
Unterschenkel brach .

st- Donauefchingen , 8 . Nov . Heute . Nacht verstarb hier der
am hiesigen Gymnasium wirkende geistliche Professor Pfüff infolge
eines Schlaganfalles .

* Wakdshut , 8 . Nov . Das fünf Jahre alte Kind des Land -
wirths Josef Matt in Engelschwand , welches sich allein in der
Küche zu schaffen machte , fing Feuer an den Kleidern und erlitt lt .
»BrSg . Z ." so schwere Brandwunden , daß eS nach kurzer Zeit
starb ,

0 Meßkirch, 8 . Nov. Löwenwirth Beck hier hat seinen ge¬
lammten lanvwirthschaftlichen Betrieb um 70 000 M . an die Land -
wirthe Ed . Heikler von Unterbichtlingcn und I . Eitelberger von
Menningen verkauft . Den Gasthof wird Beck weiter betreiben .

GD Ksullenkwrf , 8 . Nov . Das 100 Morgen große Hofgut
„Bolzen " bei Jllmensee ging um 21,000 M . an Landwirth Späth
in Lichtenegg über .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 9 . November .* Hofbericht . Heute Früh traf Seine Hoheit Prinz Hermann

von Sachsen - Weimar aus Sutt -gart in Nahen ein und stieg im Klub¬
hause ab . Der Prinz besuchte Ihre Königlichen Hoheiten den Groß -
herzog ttn 'b die Grotzherzogiu gegen 1 Uhr und nahm mit Höchst¬
denselben an der Frühstückstafel choil . Am Mittwoch Abend be¬
suchten die Großherzoglichen Herrschaften die Opernvorstellunz FraDiabolo im Hoftheater in Baden .

. & fartet Maurer , der langjährige Leiter der hiesigen
Stadtmission , hat am Mittivoch unsere Stadt berlaffcn , um seineneue Stelle als Pfarrer von Ellmendingen bei Pforzheim anzntreten .Wie sehr sein selbstloses , treues Wirken im Dienste der Stadtmissiondi « Herzen aller Derer gewonnen hatte , welche mit ihm in nähere
Berührung gekommen waren , zeigte deutlich der überaus zahlreich

-besuchte Abschieds - Abend im Vereinshanse . Die Stelle des Inspek¬tors der Stadtmission wird inzwischen Herr Vereinsgeistlicher Ziegler
versehen , bis ein definitiver Nachfolger gewonnen ist .

X 2>i* Landes - Hewervehaffe ist heute Abend von 8 bis halb10 Uhr bei Beleuchtung geöffnet .
<7- Gyrysauthemiim .- nsliessung . Von Samstag den 10 . bis

Mittwoch den 14 . d . Mts . findet die diesjährige Chrysantheuinm -
Ausstellullg in der Gärtnerei des Herr » Wilh . Brehm ( Sophie,lstr .127 ) zu Gunsten der deutschen Soldaten in Ehina statt .

§ Unfug . Ein 'Studierender der Technischen Hochschule hat in
Einer Wirtschaft in der Karkfriedrichstratze Ruhestörung unld groben
Uiffug dadurch verübt , daß er durch sein Benehmen die übrigen
Gäste störte und zwei Stühle zusammenschlug . Da alle Ermahn¬
ungen vdd Aufforderungen zur Ruhe Vonseiten 'des Werths nichts
fruchteten und dieser sich endlich genöthigt fcch 'den Störenfried aus
dem Lokal zu entfernen , wurde er von idem Studenten noch miß¬
handelt , infolgedessen dieser Gelegenheit finden wird , sich zugleich
wegen Sachbeschädigung und Körperverletzung zu verantworten .

8 D «" e ArenntKchaft . Am 4 . d. M . hat die Frau eines
Schreiners aus der Lessingstraße bei einer befreundeten Familie in
der Augartenstraße einen Besuch gemacht und dieser bei der Gelegen¬
heit ein Portemonnaie mit 41 M . gestohlen , wovon 32 W . wieder
beigebracht wurden .

dem Handelsminister MilleraNd und dem GenerÄkommiffar Picard ,di« sich über ihre Mitbürger lustig machen , in der Oppositionspresse
manches derbe und bös« Wort hingeworsen . Ein Mitarbeiter des
«Matin "

, der auf Entdeckungen aus -gezogen ist , schildert in drolliger
Weise das Erstaunen , das er schon um elf Uhr Vormittags em¬
pfand , als er im 'Glauben , 'die Pforten rings um die Ausstellung
seien von mindestens 400 000 Personen belagert , in den Ehamps
Elysees vorsprach und sich zwischen 'den beiden Palästen in eine
Einöde versetz : sah . Wo »in menschliches Gesicht auftauchte , war es
das eines Aufsehers öder Polizisten . Erst des Nachmittags -belebte
sich die Gegend einigermaßen , und heute danken nicht wenige Pariser
den Machthabern dafür , daß sie in den Palästen und Galerien , für
derer : Besuch sie an gewissen Tagen mehrmals fünf Tickets ausge -
geben haben , ohne 'damit einen leidlich ungestörten Durchpaß zu er¬
kaufen , unentgeltlich und ungequetscht wandeln 'dursten . Für einen
fröhlichen „A : b « i t « r i a g" will 'der Pariser Gemeinderath auf
Antrag des Sozialisten Colly sorgen , nicht während 'der zur Neige

S
ehenden Weltausstellung, sondern am 31. Dezember . Der „letzte
lag . des Jahrhunderts

"
soll für einen Föiertag erklärt werden , an

dem man den Armen Unterstützung und der Gefammtheit Vergnüg¬
ungen der verschiedensten Art bieten will . _

Bilchersman .
Fritz Vogelfang . — Vor zwei Jahren tauchte zUm ersten Male

dieser Nam : als Titel einer Jugendschrift tarn Paul L i nde nb « r g auf ,
imb seitdem hat unsere Jugend diesen Fritz , der sich in allen Lebenslagen
als echter und rechter deutscher Junge evweist, zu ihrem Lisblingshelden
erkoren. In Kurzem erscheint in Ferd . Dümmlers Verlagsbuchhandlung
in Berlin eine neu« Erzählung : „Fritz Vogelfangs Kr regs -
« 6 « » teuer in Ehina 1900 " von Paul Lindenberg und diese
dürfte daS begehrteste Weihnachtsbuch der Jugend 'werden . Nach in -
t« ressa»der Fahrt auf einem der großen RerchSpostdampfer und fesselnden
Jagderlebnisim auf Ceylon nimmt der jugendliche Held als Einjähriger
an dem Feuergefecht de» „Iltis " und den kriegerffchm Kämpfen in China
Heil und dringt schließlich allein nach Peking vor . All ' das ist , auf dem
Boden der Wirilichkeit , im Rahmen einer spannenden valerländsschen Er -glung gehalten. Etwa 150 große und kleiner« Illustrationen schmücken

rmr 4 Mark kost enden stattlichen Band , aus den wir « och zurück-
tMQRt«.

_ Badische Presse ._
§ Fundnnlerschlagnng . Auf der Kaiserstraße , gegenüber dem

Hause 197 kam gestern Vormittag 10 Uhr »in junger Mann , der
auf einer Bank mehrere 1000 <M geholt hatte , in dem Augenblick
zu Fall , als er einen elektrischen Wagen besteigen wollte , wodurch er
sich ziemlich stark beschmutzte . Er ging deshalb in ein nach gelegenen
Hausaang , um sich wieder zu reinigen , wobei er die Entdeckung
machte , daß er tausend Mark in einer Zwanzigmarkstückrolle ver¬
loren hatte . Da weder er das 'Geld gefunden noch dasselbe von
irgend jemand als gefunden der Polizei zur Anzeige gebracht wurde ,
so dürste hier wohl ein « Fundunterschlagung vorliegen .

§ Kekodirvllahk und Anterschlagnng . Ein lediger Kaufmann
ans Dittigheim , der vom Juli v. I . bis September d . I bei einem
Fabrikanten in der Karlstraße in Stellung war , hat im Laufe dieser
Zeit in 13 Fällei : Geldbeträge von znsammei : 252 M . unterschlagen
und in seinem Nutzen verwendet ; außerdem hat er seinem Prinzipal
Gegenstände im Werthe von 42 M . gestohlen . Der Thäter ist
flüchtig .

* Entdeckter Piek . Vor einigen Wochen ließ ein Reisender
ans Karlsruhe in dem Aborte eines in der Nähe des Bahnhofes
Baden -Baden gelegenen Gasthofes ein Portemonnaie mit 300 Mark
zurück , welches abhanden kam , ohne daß man über den Finder oder
Dieb einen Anhaltspnnkt hatte . Jetzt ist es dem „ Bad . Tgbl . " zu¬
folge der Kriminalpolizei gelungen , in der Person eines Kutschers
in Baden - Baden den Dieb zu ermitteln und zu verhaften . Das Geld
hatte derselbe in der Zeit verbraucht .

§ Auf der Messe wurde gestern Nachmittag ein Kaufmann ans
Wieblingen verhaftet , welcher von der Kgl . Staatsanwaltschaft in
Bonn wegen Diebstahls , Unterschlagung und Betri :gs steckbrieflich
verfolgt wird .

s :] Bulach , 7. Nov . Heut« Nachmittag hielt die seit ca. % Jahr
gegründete Freiwillige Feuerwehr Bulach in Anwesenheit
des Herrn Oberamtmann Jacob , des 'Bürgermeisters nebst Mitgliedern
des Gemeinderaths sowie Bezirlsraths und des Fcuerlöschmspektors für
den Amtsbezirk Kailsruhe , Herrn 'Schlachter , ihr « Schlußprob « am
Gebäude des Herrn Waschanstaltsbesitzers Roll ab . Dieselbe 'bestund aus
einem Blindangriff nebst zwei Haupkangrisfen unter Benutzung von
Steigleitern ( Berliner Modell ) und macht« den AuSjuhrenden all « Ehre ,
wenn man di« kurze Zeit 'des Bestehens 'der Wehr in Betracht zieht . Hier
konnte man deutlich sehen , was man zu leisten im 'Stande ist , wenn mit
Lust und Liebe an eine Sache herangetreten wird . An di« Probe schloß
sich im „ Lamm " eine klein« Vereinigung an , bei welchen die Mitglieder
der Feuerwehr , welche den beiden Gesangvereinen zu gleicher Zeit ange¬
hören , einige Chöre vortrugen . Dm Reigen der Toaste eröffnet « Herr
Oberamtmann Jacob , welcher seiner Freüde über die heutigen Leist¬
ungen 'des Korps Ausdruck gab und hervovhob , daß man es mit Befriedig¬
ung 'begrüßen könne, daß in jetziger Zeit , wo Jeder im Drang « der Ge¬
schäfte mit sich selbst genug zu thun hat , es immer noch Leute gebe , di« ihre
Zeit «inm : solch gemeinnützigen Institut wie die Feuerwehr widmen .
Sein Hoch galt der Feeurwehr und Gemeinde Bulach . Herr Kommandant
F i ch t h a l e r dankt« Herm Oberwmtmann Jacob für die 'dem Korps
gewidmeten Worte als auch für die Ehre , welche er dem Korps durch
sei"« Anwesenheit erwiesm und bracht« demselben »in dreifaches Hoch.
Herr Feuerlöschinspcktor Schlachter sprach seine Anerkennung den
Offizieren , Lhargirtm und der Mannschaft aus und dankte besonders für
Mühe und Hingabe , welche das Korps anläßlich 'des Einexerzievens an den
Tag gelegt hat 'und wodurch es auch möglich gewesen , das zu erreichen ,
was man heute gesehen. Im Weiteren dankte Herr Schlachter dem
Bürgermeister Herrn Klein als auch dem Gemeinderath für die rege
Unterstützung , welche dieselben ihm sowohl als dem ganzem Korps zu Dheil
haben werden laßen , und bekräftigt « sein« Worte durch »inen solennen
Fciuerwehrsalaw .ander . Für die dem Gemeindevath als auch ihm gewid¬
meten Worte dankte Herr Bürgermeister Kl « i n . Er gab seiner Freude
Ausdruck über die Anwesenheit des Hern Oberamimanns Jacob , dessen
heutiges Hierherkommen die GsmeiiÄ « sich zur Ehre rechne und beauf¬
tragte Herrn Kommandanten F i ch t h a l « r , einen Feuerwchrsala -mander
für Herm Obcramtmann Jacob zu kommandiren . Arss 'S . Kgl . H .
den Grotzherzog als auch aus den Protektor der badischen Feuerwehren ,
'S . Kgl . H . den Erbgroßherzog brachte ' .Herr Kommandant Fichkhciker ein
Hoch aus , das freudigm Widerhall fand . In schönen Worten sprach Herr
Hauptlehrer B r a ch a t Uber die Entstehung der Feuerwehr Bulach ; er
hob besonders hervor , daß vor einigen Monaten noch Niemand daran ge¬
dacht habe , daß hier eine Feuerwehr zu Stande komme, die heute schon
so Ersprießliches zu leisten im Stande sei. 'In erster Linie gebühre
D mk dem Herrn Bürgermeister , welcher so reges Interesse der Sache ent -
gegengebracbt habe ; in zweiter Linde stehe der Herr Bezivksfouerlösch -'Jn -
spektor Schlachter , der keine Zeit und Mühe gescheut habe , um die neu -
geg >nindct : Wehr auch so ausz »bilden , daß sie sich anderen Wehren an
die lSeite stellen kann . — Möchten die paar Gemeinden ftr unserm
Amtsbezirk , welche noch kerne organisirte Feuerwehr bestben , sich Bulach
als Vorbild nehmen , nun auch ihren 'Gemeinden die Wohlthaten einer
organistrten Feuerwehr zu sichern !

- * Durkach . 8 . Nov . Der Gemeinderath macht bekannt , daß
gegen die Entschließung des Ministeriums des Innern , durch ivelches
dem Ortsstatut über die Erhebung einer Verbrauchssteuer ans Bier ,
Wein und Obstweii : für die Stadt Dnrlach die staatliche Genehmig¬
ung ertheilt wird , von betbeiligter Seite der Rekurs ergriffen worden
ist. Demzufolge wird die Erhebung der Verbrauchssteuer , lt .
„ Bad . Ldsm ." , einstweilen eit : gestellt .

Gerichts, ;eitnng .
A Karlsruhe , 8 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Einem

geriebenen Schwindlerpaar sind im Sommer ds . Js . die -Eheleute Schil -
kinger hier in die Hände gefallen . Die beiden Betrüger waren der 33
Jahre alte Kaufmann Emil Becker aus Pforzheim und dessen 35 Jahre
alte Ehefrau Elisabetha Becker geb. Kambnitz aus Oeiüg 'heim , beide zu¬
letzt in Straßburg wohnhaft . Sie kernten im Monat Juli di « Schil -
lingerschen Eheleute kennen und verstanden es durch ihr gewandtes Auf¬
treten , deren Vertrauen bald zu gewinnen . Das gute Derhältniß , das
Zwischen ißncn und Herrn und FrM Schillinger entstanden war , benutzten
st- dazu , durch allerlei unwahr « Angaben und die schriftliche Bürgschaft
der Mutter des Becker den Schillinger zu Herausgabe eines Darlehens in
Höhe von 525 Marl zu bestimmen. Später mutzte Schillinger die fatale
Wahrnehmung machen, daß di« Eheleute Becker völlig vermögenslos 'waren ,
und daß die Mutter des Becker eine geisteSkvanke und entmündigte Per¬
son ist, die, abzcschen davon , daß sie .ebenfalls kein Vermögen besitzt, gar
kein bindendes Rechtsgeschäft eingehen kann . Heute hatten sich Becker
und seine Frau vor 'der Strafkammer wegen Betrugs zu verantworten .
Die beiden Angeklagten , die sich heute durch lügenhafte Schilderungen
über ihre Versprechungen und Versicherungen , welche sie Schillinger ge¬
geben, herauSzureden suchten, haben ein bewegtes Leben hinter sich. Becker
hat bereits alle Staaten des Kontinents kennen gelernt und war schon
in England und Amerika . Während seines Ausonthalts in den Ver¬
einigten Staaten saß er längere Zeit in Untersuchungshaft , wer! er ver¬
dächtig 'war , an einem Diebstahl von 80 000 <M betheiligt zu sein . Die
Ehefrau Becker sst schon wiederholt vorbestraft u . a . auch wegen Gewerbs -
unzucht , 'weshalb sie längere Zeit rm Arbeitshaus uniergebracht war . Der
Gerichtshof sprach die Angeklagten im der erhobenen Anklage
schuldig und erkannte gegen sie auf je 10 Monate Gefängnißp Becker
wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Däner von drei
Jahren aberkannt .

Der Schreiner Peter Schröder aus Bietigheim , der rm Monat Sep¬
tember aus der Schreinerwerkstätte der Firma Billrng und Zoller hier
drei Pfund Leim , Bodenöl , verschicdem Holztheile und Eisenschrauben mt -
wendete , erhielt wegen Diebstahls 3 Monate Gefängniß abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshast .

Ein Paar recht vergnügte Tag « machte sich Ende Oktober der 17
Jahre alte Kellner Friedrich Gerber aus Zinken mit einem Hundertmark¬
schein , den er in der Nacht vom 21 . auf 22 . Oktober im „ Grünen Hof " ,
wo er damals zur Aushilfe rm Servicen thätig war , dem Itrllnrr Ku -

_
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ringer entwendet hatte . Gerber büßt diesen Diebstahl mit 4 Monaten
Gefängniß .

Die Kellnerin Sofie Groß von hier versuchte am 4 . Oktober durch
einen auf den Namen der Frau Strmrb hier gefälschten Zettel sich- bei der
Blktuolienhändlkrin Ricker drei Flaschen Bür urid eine Bvenwscheere zu
erschwindeln . Andern Tages holt « sie sich bei dem Kaufmann Roll auf
falschen Namen zwei Flaschen Wein und am 6 . Oktober stahl sie der
Köchin Weber mit der sie gemeinschaftlich ein Zkmmer bewohnte , den
Geldbetrag von 1.15 <M und eine Schürze . Die Groß wurde wogen
Urkundenfälschung , Betrugs und Diebstahls 'unter Anrechnung von drei
Wochen Gefängniß zn 4 Wochen Gefängniß verurtheilt .

In der Rheinstraße zu Mühkburg kamen in der Nacht vom 30 .
September ans 1. Oktober mehrere jung « Leute in Wortwechsel , was zur
Folge hat '«, daß zwei derselben, der LI Jahre alte Taglöhner Wilhelm
Keller aus - Mühlburg und der Eisengießer Karl Weiß thätlich gegenein -
ander vorgingen . Ohne Veranlassung zog Keller plötzlich das Messer und
versetzte dem Weiß damft mehrere Stiche . Einer derselben drang in den
linken Arm des Weiß und verletzt« diesen so schwer, daß er längere
Zeit in Lebensgefahr schwebte. Weiß sst heute noch nicht ganz hergestellt
und es dürfte fraglich erscheinm , ab «r dm vollen Gebrauch des linken
Armes wieder erlangen wird . Keller, der seine That durch Trunken¬
heit zu «ntschuloigm suchte , wurde mit 1 Jahr Gefängniß , abzüglich
1 Monat Gefängniß bestraft .

Di « Berufung deS Kutschers Josef August Wick uus Grötzinge «,
gegen den das hiesige Schöffengericht wegen Beleidigung und Übertret¬
ung der Droschkmordn 'ung auf 10 Tag « Haft und 5 <M Geldstrafe er¬
kannte , wurde wegen Nichtevscheinms des Angeschuldigten zum heutige »
Termin als unbegründet 'verworfen .

Handel und Verkehr .
* Frciburg , 8 . Nov . Der gestrige Markt war , lt . Brsg . Ztg .. mit

ca. 1400 Ccntner befahren . Dcr erste UebeMick über 'denselben ließ sofort
erkennen daß nebm schönem ausgosuchtm Dauerobst hauptsächlich Wirih -
schäftsobst zum sofortigen Gebrauch , theilweise auch solch 'geringe Quali¬
tät , die nur als Mrstobst Verwendung siNdm liann , aufgeführt war .
Vielfach sind «S Obstsorten , die am Ende ihrer Haltbarkeit angelangt waren
und nunmehr rasch «bgesetzt werden müssm , 'bevor sie emgehen d . h. ver¬
derben . Mit Ausnahm « der guten und haltbaren Sorten machte sich denn
auch bei dem Bertaus des übrigm Obstes «in« bedeutende Stockung , wie
auch ein Rückgang ln 'der Preislage geltend , doch dürfen selbst du für
diese Qualität der ausgeführten Sortm bezahltm Preis « als noch be¬
friedigend « bezeichn« ! w«rden . Da sich füi die wenig haltbaren Sorten
Liebhaber nur in geringer Zahl gefundm haben , sst es 'Natürlich , daß
gegen Ende des Marktes ein starker Rückgarig in 'der Preislage eingetrcten
ist . Nicht , ohne Einwirkung hierauf war auch der in Folge der un¬
günstigen Witterung nur mäßig « Besuch des Marktes durch Konfumento ».
Das richtig « Sorliren des Obstes läßt nach wie vor noch immer zu wün¬
schen übrig und «s hat sich auch heut« wieder gezeigt , wie rasch und gün¬
stig gut sortirte Wcarr Absatz gefundm hat . Die Obstpreise waren je nach
der Sorte folgende : Aepfel 3— 11 <M per Etc . , Birnen 7— 12 M per Ctr . ,
Nüsse 18 dU per Ctr . , Trauben 25 M per Ctr . , Quitten 4— 6 M per
Ctr . Von den Aepfeln waren folgend« Sorten besonders begehrt und
qünstia bezahlt : Reinetten 6—10 dH, Goldparmäne 8—11 dH.

Manngcimer tzsseKtenvSrs « vom 8 . Nov . (Offizieller Bericht .)
An der hentigei : Börse standen im Verkehr : Brauerei Kleinlein -
Aktien zn 147 pCt . (Notiz 147 bez. u . B .) und Karlsricher Näh «
maschineu -Aktien Haid u . Neu zu 168 pCt . Ferner waren gesucht :
Aktien der Akt .-Ges . für Seilindnstrie zu 150 pCt . . während Pfälz .
Preßhefen 118 B . . Gntjahr 122 G . , 123 B . , Continentale Ver «
sicherung 320 B . , Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 118 B . notirten .

Mannheiuler KetreideSericht vom 8. Nov . Trotz der etwas
niedrigere : : amerikanischen Notirungen ist die Stimmung fest bei un¬
veränderten Forderungen voi : Seiten Amerikas und Rußlands .
Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 133 — 138 M . . Süd «
russischer Weizen 128 — 143 M . , La Plata - Weizen 135 — 136 M .,
feinere Sorten 135 —000 M ., Nnmänischer Weizen 134 — 000 M . ,
Kansas II 140 - 000 M . , Redwinter 128 — 144 M . . Russischer Rog¬
gen 105 — 110 M . . Mixed -Mais (alt .) 94 M . , La Plata -Mats 95 M .
Fnttcrgerste 102 —000 M . , amerikanischer Hafer 102 — 000 M .
Russischer Hafer 100 — 105 M . , Prima russischer Hafer 106 — 1l6 M

Magdevnrg , 8. Novbr . Znckerbericht . Kornzuckcr excl
vo «: 92 pCt . — .- , neue — , Kornzuckcr excl. 98 pCt .
Rcndemeist 10 . 15— 10 .25 — , neue — .— bis — . Rohprodukt
ercl . 75 vCt . Rendemmt 8.00 —8 .25 . Schwächer . Brodrafsiiinde 1
27 .72 ' , bis — , Brodrafsinade II . 00 .00 bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 27 .72 ' / , bis 00 .00 , Gem . Melis ' . mit Faß 27 .22 ' ,'r bis
— .— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg
per November 9 .47 " , G ., 9 .52 " , Br ., per Dezember 9 .50 G
9 .55 — Bt , per Jannar -März 9 .79 — G . , 9 .72 ' - Br . , per Mai
9 .87 " r bz . . 9 . 85 G . . per August 10 .05 G . , 10 .10 Br . Behauptet .

Wien . 8 . November . (Getreidemarkt .) Weizen Herbst — .
Fri

'
chj . 7 .90 , Roggen Herbst — , Frühst 7 .65 , Hafer Herbst — .

Früh ) . 5 .86 . Mais Mai -Jnni 01 5 .33 , Reps Jan .-Febr . —
Tondo », 8 . November . 1'/« Uhr . Metalle . Kupfer nominell ,

3 Mt . nominell . Zinn Straits 127 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . 3 Mt .
124 Pfd . St . 10 S . 0 P . . Blei span . 17 Pfd . St . 12 S . 6 P . . engl . 17 Pfd .
St . 17 S . 6 P . . Zink . gew . Marken 19 Pfd . St . 00 S . 0 P . , beff .
nominell . Schott . Roheisen -Warr . 67 Sh . 4 P . 5 Uhr Kupfer
72 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . 3 Mt . 72 Pfd . St . 15 S . 0P . Makler - Schluß¬
preis 72 Pfd . St . 2 S . 6P . bis72 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .. best , selected
78 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . ,
Zinn Straits 126 Pfd . St . 17 S . 6 P . . 3 Mt . 124 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . ,
engl . 13S Psd . St . 0 S . 10 P . Blei . span . 17 Pfd . St . 12 S . 6P . .
engl . 17 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .. Zink gew. Marke » 19 Pfd . St .

Dabakbcricht . In alten Tabaken wunden noch ca. 600 Centnrr
95er und und 97«: Ernten an einen Händler zu Mitte der 30 S
von einem Bruhrrincr Spekulanten verkauft . Die Einwieguug der
Hardttabake

'
ist in bestem Gange und befriedigt der Ausfall durchams .

Mit der Einwiegung der Sandblätter gchts zur Neige ; auch der Sand¬
blattausfall ist ein guter . — In Sandhosen wurden am Montag ca. 200
Centner Tabak 'cbgehängt und cilsbakd zu 22—26 <M verkauft . In Secken¬
heim ist neues Rollendeck zu 24—26 M gekauft worden . Zu verkaufen
ist noch : in Baden 'der größte Dheil von Walldorf , ferner Reilingen , Hocken¬
keim , Schwetzingen , Plansstadt , Gvenzhof , Dossenheim ; ein THeil von
Schrieshein : und Eppelheim . Einzelne ganz kleine Bestände in Naukuß -
heim , Ketsch usw . , Käferthal , Feudenheim , 'Sandhosen , Schaarhof und
noch Seckenheim . In Bayern sind einige kleinere Bsstände der Windener
Gegend zü verkaufen , alsdann ganz Herxheim , Hatzenbühl , Insheim ,
Steinweiker , der größte Dheil DellheimS und Rohrbachs . Schließlich
Haßloch Md noch emrge kleinere Ort « dieser Gegend . In Elsaß ist auch
nicht rnchr viel zu verkaufen. Aus der diesjährigen Kampagne ist wie¬
der ersichtlich, daß allzugroßer Heißhunger nicht allzulange archält .

'
Es

sst in letzterer Zr : t verständiger und nicht überstürzt eingekanft worden .
Die Berkäuk - r waren trotzdem zufriedener , 'desgleichen die Händler , welche
die nbgehängtan Tabake nach Prüfung und UeberzeugMg beurkheilen
konnten und demgemäß die Maare bezahlten. (Südd . Tbkz .)

Köpfen . Nürnberg . 8. Nov . Hopfenmarkt . Der Geschäfts¬
verkehr blieb . seit lmserem letzten Bericht vom 6. ds . Mts . ein un¬
genügender , denn der Export kauft nur Kleinigkeiten und auch nur
für Kundfchaftszwecke . Die Nachfrage ist schwach, die Käufer sind
wählerisch und machen Abgebote , welche das VerkanfSgeschäft erschweren .
Infolgedessen sind die Preise niedriger und die Stimmung schwach .
Die Zufuhr von gestern und heute vom Lande beträgt 550 ,
von der Bahn 600 Ballen . Der Umsatz beider Tage beträgt 1100
Ballen . Preise am 8 . Nov . : Württemb . prima 100 — 110 , mittel
85 — 90 , Hallertauer Siegel 95 —115 , prima 100 - 105 , mittel 85
bis 95 , Gebirgshovfen 90 —95 , Marktwaare 70 — 85 , Badisch : 75
bis 115 , Spalter Land 100 — 120 , Elsässer 90 — 105 . Posen er - -i
100 — 105 , nnttel 90 — 95.
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Telearamnte der „Bad . Presse
Tlultgort , 8 . Nov . Die evanigrlische Landes -

slshuode hat fast einstimmig einen Antrag angenommen , welcher die
' 'Krrchenbehörde ersucht , eine Vereinigung derdeutsch -evange -
Irschen Landeskirchen zur Förderung -der allen gsmemfamen
- Interessen in die Wege zu -leiten .

— München , 9. Nov . Bei den Vorbereitungen z» dem Vor¬
trage , welchen Oberingenienr Schlcnk gestern -im Gewerbeverein in
Schwelnfnrt halten wollte , explodirte ein Acetylen - Entwickler

- und zerschmetterte Schlenks Kopf . Der Tod trat sofort ein -
i ^ Rom . 8 . Nov . Reichs ! agsabgeordnettr Lieber und Tochter
- wurden heute tom V -apst « in Prioataudienz empfangen .

Eisenbahnunglück bei Offenbach (Hessen) ,
hd Frankfurt a . M . , 9 . Nov . Heute Nacht halb 11 Uhr

1ftieft zwischen den Stationen Mühlheiin und Offeubach
der Personenzug Nr . 238 infolge unrichtiger Signale

- auf den daselbst auf freier Strecke haltettden v . Zug Nr . 42 .
der von Berlin gefomnsen war , mit voller Wucht auf .'
Infolge des Anpralls explodirte der Dampfkessel m
letzte » Wagen des v - Zuges , derselbe geri .eth in Brand

« und setzte auch den vorletzten Wagen sofort in Flamme » .
In einem Augenblick »var Alles in Feuer uitb dichten Qualm

^ eingehüllt . Das Jammern der Verwundeten war furchtbar ,
als verschiedene Passagiere die Ausgänge des Wagens
nicht mehr erreichten und elend in de» Flamme » um
kamen . Bis 7 Uhr Morgens wurden sieben verkohlte
Leichen gesnudeu .

Bride Geleise waren während der Nacht gesperrt . Das
eine wurde heute früh wieder für den Verkehr hergestellt . Die
überlebenden Passagiere erzählen von furchtbaren
SchreckenSszeneu . Die benachbarte » Stationen
wurden erst von den überlebenden Passagieren , welche mit
einigen der intakt gebliebenen Wagen kurz vor 12 Uhr Nachts
nach Frankfurt weiter fuhren , von dem furchtbaren Unglück in
Kenntnitz gesetzt , da durch den Brand der Waggons
sämnltliche Telegraphendrähte zerstört , zum Theil
sogar geschmolzen waren .

Aus der französischen Deptttivtenkaimuer .
)-( 3fam , 9 . Nov . In der Kammer wurde gestern die Jnter -

pellationsdebatte über die allgemeine Politik des Kabinetts' Waldeck -Ronssean fortgesetzt . Die ersten Redner waren die Marseiller
Abgeordneten Thierry ( Republikaner ) , Antide Boyer ( sozial .-
radikal ) und Carnaud (Kollektivist ) . Thierry führte Beschwerde

' über den letzten Streik der Hafenarbeiter , bei dem fremde
Elemente mitwirkten , so namentlich der italienische Abgeordnete
Morgari , welcher dann wegeil seiner Einmischnng an die italienische
Grenze zurückgeführt wurde . Dieser Redner sprach auch voir dem

-tyrannischen Drucke der Syndikate auf die Arbeitwilligen und zieh
. die Polizei der Inkonsequenz in ihrem Vorgehen gegen die Streiken¬
den , hier der Schlaffheit und dort der übertriebenen Strenge .
Antide Boyer behauptete dagegen , ein Druck sei einzig von der Re¬
gierung ausgeübt worden , und Carimud nannte als Hauptanstifter

, die Nationalisten .
Der folgende Redner Sembart erklärte die Auslieferung

Sipido ' s für nngesetzlich und verlangt , die Regierung solle mit
. Belgien in Verhandlungen treten , um dieselbe für »richtig erklären
zu lassen .

Der Justiz m inist er erwidert , die Auslieferung Sipidos sei
auf Grund des 1898 mit Belgien abgeschlossenen Vertrages erfolgt ,
wonach beide Länder Minderjährige einander anszuliefern'. haben , die eine strafbare Handlung ohne Erkenntniß ihrer Straf¬
barkeit begangen haben . (Beifall . )

Ministerpräsident Waldeck - Ronssean ergreift darauf das
' Wort und vertheidigt die Haltung der Regierung . Der Minister¬
präsident bespricht die Ausweisung des italienischen Depntirten
Morgari und sagt , er spreche einem Ausländer nicht das Recht
ab . seinen im Änsstand befindlichen Landsleuten beiznstehen ,
aber es sei unklug , gewesen , zu gestatten , daß Ausländer sich
in den Ausstand eiumischen , um demselben eine Wendung zu
geben , wie sie ihnen angenehm ist . Der Ministerpräsident
rechtfertigt sodann die Haltung der Behörde » während
des Marseiller Ausstandes . Die Kammer müsse sich darüber
aussprechen , ob sie die Regierung für fähig hält , gemciusam
mit dem Parlament die beabsichtigten Reformen dnrchznführen .
Man verzichtet gern auf die Macht , wenn man von derselben
nur zum Besten der Republik Gebrauch gemacht hat . (Stürmischer
Beifall auf beinahe sämmtlichen Bänken .)

Bei der fortgesetzten Berathung der Interpellation über die all -
gemeiue Politik der Regierung nimmt die Kammer mit 330
gegen 238 Stimmen die Tagesordnuug Barrot an . welche
die Erklärung der Regierung billigt und nimmt mit 25 4
gegen 214 Stimmen den Zusatzantrag Gonpon an , der
die kollektivistischen Theorieen Millerands verurtheilt .
Schließlich nimmt die Kammer mit 306 gegen 196 Stimmen
den Zusatzantrag Sembart an , der die Auslieferung Sipi¬
dos bedauert . ( Große Bewegung .)

Es folgt die Abstimmung über den Vertagungsau trag ,
der abgelehnt wird , worauf die 2. namentliche Abstimmung
über den Antrag beginnt .

Die 2. namentliche Abstimmung über die Vertagung
der Kammer ans Montag wird abgelehnt .

Maurice Faure beautragt en bloe - Annahme der Tages -
ordnung . Der Antrag findet mit 640 gegen 12 Stimmen
Annahme . Die einfache Tagesordnung wird sodann mit
337 gegen 250 Stimmen abgelehnt und darauf ein Antrag
Faure ' s mit 329 gegen 222 Stimmen angenommen , der
der Regierung absolutes Vertrauen votiert .

Hierzu werden Abänderungsanträge eingebracht .
Daran knüpft sich eine konfuse Debatte , die in dem
Lärm mit Pultdeckeln und im Stimmengewirr untergeht .

Man streitet sich um die Priorität aller dieser Zusätze in wildem
Durcheinander . Dabei ist das Haus fast bis ans den letzte» Platz
gefüllt . Auch auf den Tribünen hält die elegante - Damenwelt seit
neun Stunden ans , obwohl eine schreckliche Atmosphäre herrscht .
In diesem Chaos erscheint allein die Ministerbank als der ruhende
Punkt . Sämmtliche Minister sitzeil dort in lächelnder Befriedigung .
Die Kammer ist zu uneinig , um eine starke Negierung zu stürzen .

Auge beautragt eine von Maurin unterstützte Tagesordnung ,
welche besagt , die Kammer rechne auf eine Politik der repu¬
blikanische Aktion und verwirft jeden Zilsatz . der diese
Versicherung vermindern könnte . Diese Tagesordnung wird
mit 316 gegen 237 Stimmen angenommen . Enthusiastischer

Baoische Presse .
Beifall links ruld Rufe : „Es lebe die Repllblik , es lebe Waldeck -
Ronssean ! "

Die Regierung hat also eine Mehrheit von 79 Stim¬
men , während lt . „Ff . Z . " nur etwa 20 Deputirte an der Abstim -
mniig nicht theilnahmen . Schluß der Sitzung 11 Uhr Abends . Die
nächste Sitzung ist am Montag .

— Paris , 9 . Nov . Ein gestern Abend in den Wandelgängen
der Kammer aufgeiauchtes Gerücht , der Handelsmmffter
Millerarrfc und Justizminister Monis hätten ihre Ent -
lassnng -eingereicht , wurde -alsbald für unbegründet er¬
klärt . Beim Schluß -der Sitzung wurde von - den Deputierten all -
gemern anerkannt , daß , nachdem von ider Kammer !das a b s o -
lnteVertrauen votiert sei , zu einem R ü ck t r i t t der Minister
kein A n l a ß m r h r vorliege .

Zur Wiederwahl Mae Kinley 's
= Netv - Bork , 9. Nov . Der demokratische Präsidentschafts¬

kandidat Bryan erklärte in einem Briefe , >daß er einen Sitz im
Senate nicht an nehmen werde , s-ekbsi wenn ihm ein solcher an -
geöoten werden wurde . Ferner beglückwünschte er Mc Kin -ley
zu seiner Wahl .

lick Reiv -Hork , 9 . Nov . Die Gesellschaft der nördlichen P a c i f i c-
b a h n giebt bekannt , daß sie zum Andenken an die Wied e r wah l Mc
K i n l e y

's rachträglick - eine Dividende von einem Prozent vertheilen
lasse.

— New -Nork , 8. Nov . Der Verl n st der Republikaner
an Volksstimmen in den Neu-England -Staaten wird ausgeglichen durchdie Z u n a h m t an Volksstimmen in 'den West staa >te n , woraus her¬
vorgeht , daß die Deutsch « n in Masse für Mc Kin -ley stimmten . Ohnedie Deutschen wären di « Staaten Ohio , Indiana und
Illinois , von denen Alles ab'hing , nicht -zu gewinnen gewesen.
Die Deutsche n sind durchweg gegen eine -G e f ä h r du n g -der
gesunden G o l d b -a s i s und ihr « Furcht vor der -Silberwährung war, ,stärker als alle Appelle Schurz ' -zur Rettung -der Verfassung vor einer
imperialistischen Diktatur . (M . N. N .)

— Berlin , 8 . Nov. Zur Präsidentenwahl in Amerika -hebt die
„Nordd . Mg . Ztg ." hervor , daß die Wiederwahl Mc Kinle y's
in der d eu -t scheu Presse von Blättern aller Parteirichtungen
freundlich aufgenommeu fei . Das offiziöse Blatt fag -t dann : „Auchwir schließen uns gern -der Zuversicht an , daß Mc Kinley -auch während der
neuen 'Administration , zu deren Antritt wir ihn aufrichtig beglückwünschen,ein gutes und freundschaftliches 'Verhält ni ß zwischen dem
Deutschen Reich und dem großen transatlantischen Freistaat zum Segender vielfach verflochtenen Beziehungen beider Länder zu fördern bereit
sein wird .

"

= London , 8 . Nov . Mc K i n l e y' s W i e d e r w a h l wird hier
allgemein von Presse und Publikum mit unverhohlener Erleichterung b e-

rußt , weil sie die Aussicht auf größere -Stetigkeit der amerikanischen
auswärtigen Politik in -den nächsten Jahren eröffnet . „Daily Telegraph "
sieht mit Spannung der -Wirkung der Wahl auf die -amerikanische Politikin China entgegen . (Kln . Z .)

England und Transvaal .
--- Aräloria , 9 . Nov . Reuter meldet : Es verlautet , General

Dewet sei bei dem Gefecht bei Rensbergdrift am Bein ver¬
wundet worden .

—- London , 8. Nov . Seit gestern werden kein « Privat -
relegram m e mebr nach Transvaal und dem O r a n j e f r e i-
st a a t zugclassen , obwohl solche bis vor einem Monat angenommen wur¬
den . Vor einiger Zeit schon wurden Privattelegra -mme nach Transvaal ver¬
boten , gestern nun auch solche nach dem Oranjefreista -at .

Kapgouvcrncur -Sir A . M i l n e r soll -in einer Konferenz mit Lord
Roberts beschlossen haben , die Rückkehr von Flüchtlingen nach
I oh a n n e sb u r g wa -hrscheinlich unter der Bedingung zu gestatten , daß
sie eine Stadtwache bilden und außerdem einen gewissen Theil der Eisen¬
bahn -bewachen. ( Frkf . Z .)

) -( Saris , 8 . Nov . Mau nimmt an , der Dampfer „ Geltzer -
land " , welcher den Präfidenten Krüger an Bord hat , werde ,
von Dschibnti kommend , wo er einige Tage Rast hielt , am 15 . No¬
vember in Marseille landen köiinen . Die „ Patrie " hat einen
Dampfer gemiethet , der mit Bewunderern Krügers dem „ Gelder "
land " eutgegeiifahren wird , und wie es nun heißt , werden zahlreiche
Jachten und andere Privatfahrzenge dasselbe thun und dem hol "
ländischen Kreuzer bei seiner Ankunft ein sympathisches Geleite
geben . Man will in Marseille illuminiren und die Privat "
hänser beflaggen , wenn die Behörden sich auch weigern sollten ,
die öffentlichen Gebäude zu schmücken .

— Haag , 8 . Nov . Gutem Vernehmen nach bringt Präsident
Krüger den Winter nicht in Holland zu , sondern sucht nach
einem Besuch : Hierselbst ein milderes Kli -ma auf , wo er, wie er
es gewöhnt ist, in reiner Luft leben kann.

Die Vorgänge in China .
— London , 8 . Nov . Der „ Standard " bringt folgende Depesche

-aus Shanghai : Das hier eingetroffene Transportschiff „ H umber "
überbringt über eine Beschimpfung der britischen Flagge
durch R u ss c n folgende Meldung aus Tschingwaniao , wo neben einem
russischen Offizier mit 60 Mann ein britischer Offizier mit wenigen Sikhs
stationirt . Der r u s f i s ch e Offizier ließ die englische F ha gg e
h e r u n t e r h o I e it, rollt « -sie zusammen und trat mit Füßen daraus .
Der englische Offizier suchte sie wieder hoch

'
zuzickhen , -der russische droht :

aber nach ihm zu schießen. Der Engländer gab nach, weil er der Ueber-
macht gegenüberstan 'd . Später entschuldigten sich die Russen .
Man meint , der Zwischenfall fei erledigt .

= Ntlv -Uork , 8 . Nov . Aus Peking wird vom 3 . Novem¬
ber telegraphiert , daß Graf Waldersee das Todesurtheil
von fünf hervorragenden chinesischen Beamten b e st ä t i g t e . ( Es
handelt sich augenscheinlich um die inzwischen schon Hinge¬
richteten hohen Beamten inPaotingfu . D . R .)

— Hongkong , 7. Nov . (Reuter .) Berichten aus Cant -on zu¬
folge ist im Zusammenhang mit der Explosion im Jamcn -der
Reformer Szkinu zum Tode verurtheilt . Ein anderer
Reformer wurde heute verhaftet , weitere -Verhast -ungm stehen in
Aussicht . Der amerikanische Monitor „Monterey " ist nach Canton ab -
gegangen .

Rene Kämpfe .
M Berlin , 8 . Nov . Der „ Lok.-Anz .

" melvet aus I t s ch o u vom
31 . Oktober : Rach einem Scheingefecht westlich von Tsuking -kwan,
wurde aus dem Dorfe aus unser « Patrouillen gefeuert .
Das Dorf wurde e r st ü r m t und n -i -ed -ergebra -nn -t.

_ Nr. 263 .
— T - cntfin , 6 . Nov . (Reuter .) General Campbell , der

wie bereits gemeldet von Paotingfu hierher zurückgekehrt ist ,
hat auf dem Wege keinen erneuten Wilderstand gefunden . Er hat
26 Bcxer -Dörfer beschossen -und in Brand gesteckt und
die Befestigungen von Menantsren zerstört . Er zwang
den richterlichen Beamten Jenchm , die Boxer seiGs Distrikts zu er¬
greifen und hinrichten zu lassen - und für die Christen eine
Entschädigung zu g-yvähren . Die Russen faMen am
Sonntag zwei Kolonnen von Lutai nach Jangisum . ,>

Die Mächte tttib die chinesisch« Krisis .
— London , 8 . Nov . Reuter veröffentlicht nachstehendes über

Shang
'ha : zugegangenes Telegramm aus Tientsin ohne Datum :

General L e n e w i t s ch ließ durch Vermittlung des russischen Kon¬
suls in Tientsin den Konsuln der - übrigen Mächte amtlich mit -
theilen , daß 'das gegenüberder britischen und deutschen
N i e d e r l a s s u n g auf der anderen Seite des Pekho liegende Ge¬
biet t o n R ußlan d Kraft des Rechtes der Eroberung annek -
i i e r t sei , es sei 'denn , daß etwaige europäische Ei -genMmer dieses
Landes umgehend Dokumenie einr -sichen , wodurch sie Eigenthums¬
rechte beweisen . Bloße Besitzansprüche ohne Rechtstite 'l würden nicht
berücksichtigt . J -n das annektierte Gebiet sind auch viele der E k s e n -
öahngesell schaft gehörende Grundstücke eingeschloffen ,
wahrscheinlich auch -das Ostarsenal . Es wirk sicher Protest
erhc -ben .

= Ncw - Bork , 8. Nov . Der russische Botschafter Lassini lbe -
st r « i t e t , daß Rußland summarisch Besitz von -einem Landstriche
bei Tientsin ergriff . ( Frkf . Z .)

— Zlewyork , 9. Nov . Der „Newyork Herald " meldet aus
Washington : Aus berufenster Quelle verlautet , daß keinerlei
Einvernehmen zwischen Rußland , Frankreich , den Ber¬
einigten Staaten und Japan bestehe . , »m das deutsch -
englische Abkommen im Gleichgewicht zu erhalten . Eiumal
verpflichtete sich Japan für die deutsch -englische Abmachung und
außerdem sei in dieser Richtilng weder Rußland ilvch Frankreich mi
die Bereiiligten Staaten , noch diese selbst a » irgend eine Nation
herangetreten .

— . Uokobama , 7. Nov . ( Reuter .) Der neue Mi n i st e r dis .
Asußer -n hielt in Tokio ein-e Rede , worin er «Märte , das jetzige Kabinet
würde die Politik der gemeinsamen Aktion in China be¬
folgen . Diese Politik müsse aber nach vielen Verzögerungen einen ge¬
wissen Fortschritt in sich schließen. Das Kabinet -beabsichtige die
O es f e n t l i ch k e i t ins Vertrauen zu ziehen, -soweit das rm Hin¬
blick auf die -SiaaiSintereffen möglich fei, könne -aber nicht verspreche« ,vor jeder Frag -: Details -z-u enthüllen .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
= Shanghai , 7 . Nov . (Reuter .) Die V i z e k ö n i g e -des

I a n g t s e g e b i « t e s sind in großer Besorgnitz , weil der
kaiserliche Hof noch immer sich -den Mandarinen abge¬
neigt zeigt , welche 'den Fremden freundlich gesinnt sind .

— Deiv -Kork , 8 . Nov . Nach einem Telegramm ans Peking
vom 3 . ds . ist General Jen dort eiiigetroffcn , um als Rathgeber
den chinesischen Friedeirsttllterhälrdleru zur Seite zu stehen . . ,

Muszug aus de » Standesbiicher «, Karlsruhe . ^
Todesfälle : 1 .

7. Nov . Luise Morlock , alt 50 I ., Wittwe des Dieners Jak . Morlock . .7 . „ Georg -Stähle , Taglö -Hner , ein Ehemann , a -lt 60 I .
7. . Friedrich Wilhelm Scheuerpflug , Zimnler -üalier , ein Ehemann ,-alt 49 I . . - '
7 . „ Karl , alt 1 Mt . 20 T . , B . Friedr . Klaue , Wirth . D

Mnsserstand des Rheins .
Ma » a » , 9 . Nov . 3,05 m.
Fieyk , 8 . Nov . 1,81 m , BeharrniigSzilstaiid .
ZpakdsSut , 8 . Nov . 1,75 m , Beharrnngszustaiid .
Aoustauz . Hafenpegel . Am 8 . Nov . 2,98 » ! (7 . Nov . 2,98 m ).

Bergllilgnttgs - imd BereinS -Rllzeiger .
Freitag , den 9 . November :

chartenvauverei » Mühkvurg . 8 U. Monatsverslg . Brauerei Ludwig .
Karlsruher KoureuKkub . H . 9 U. Klubabeird i . d. Eintracht .
Koloheu, » . 8 U . Vvrstellnilg .
Aordd . KknV . H . 9 U. Klubabend im goldnen Adler ,
sferkeo . 8 ' /- U. Vorstellilng .
Stenogr . -N . Stolze - Schrey . H . 9ll . Debattenschrift . Markgrafcnstr . 41 .
tznrugemeinde . 8 U. Turnen i. d . Centralturnhalle ,
tznrngesellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasiilm .

Ein beachtens¬
wertes Urteil

fällt ei» hervorragender Arzt , indem er
fchrcivt ; „Aa der Kathreiuer ' fche Walz -
llaffee Karve , Keruch und Hefchmack hat ,
ähnlich dem Itohneukaffee , ohne aSer
dessen schädliche chigenschalte» z,r vcsshe « ,
iss er nILt minderwertiger , sonder»

« rehrrVertige « als dieser . "

vr . Carl Geister .

JjUngenleiden

5828a

Von Ärztlichen Antoritaten gltnzende Er
folge erzielt mit
Zu haben in Apotheken und Orogerie &

B»aer k Cie., Berlin 80 . 16.

tölcr llrtri » IltCi ’ ifn Dsieu, Afrika . Aiistralicu schnell , gut
liiib fl (Tin fnfire .i tu (T. in,tfh ’

, « A_ und billig fahre » will , wende sichan die obrigkeitlich coiiccssio ». Generalageutur für Badkn von K . Keru
in Karlsruhe , Hebclstraße 3. ->8 ^

*
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Materialien-
Liefernng.

Für das Bctriebsjahr 1901 sollen
auf Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstalten -Ver -
waltungen — Anlage zu der Ver¬
ordnung der Gr . Ministerien vom
7. Ium 1890 , veröffentlicht in Nr .

, 40 der badischen Gewerbezeitung vom
1. Oktober 1892 — sowie der auf
der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht
und zum Bezüge aufliegenden be¬
sonderen Bedingungen zur Lieferung
nu Wege des schriftlichen Angebots
vergeben werden :
250 kg schweres Sohlleder ,
200 m Halbwollstoff zu Frauen¬

kleidern im Preise von 1 M .
bis 1 M . 20 Pf . für den Meter .

. 200 m derbes , eisengraues Woll¬
tuch zu Männerkleidern, ' 130 vm
breit , im Preise von 4—5 M .
pro Meter ,

100 Stück Wollhalstücher für Frauen
im Preise von 1M . 75 Pf . für
das Stück,

IM Stück abgepaßte Wolluntcrröcke ,
240 cm weit und 1 m lang ,

60 Stück rehbraune Wolldecken,
160/260 em groß und nur 3320
Gramm schwer ,

200 kg Stearinkerzen , kurze achter,
600 kg weiße \ » nfe:f.600 kg gelbe / Hern,ei ' e '

beide mit mindestens 60" '
» Fett¬

säuregehalt . Die harten Seifen
dürfen kein freies Alkali in
merklicher Menge enthalten ,

14M kg weitze Schmierseife mit min¬
destens 40 % Fettsäuregehalt ,

6000 kg Krystall -Soda .
Schmierseife und Soda werden
je nach Bedarf in Teilmengen
von beiläufig je 50 kg abgerufen .

Angebote auf die Lieferung fracht¬
frei Bahnhof Pforzheim , bezw. bei
ortsansässigen Bewerbern frei An »
Kalt , wollen verschloffen, mit der
Aufschrift,Materialienliefer » ng '
versehen , sowie unter Beischluß von
Mustern bis längstens .3 . Dezem »
her d . IS . , Morgens 1 « Uhr ,
dahier eingereicht werden , zu welcher
Zeit die Eröffnung erfolgt . Zuschlags -
ftift 4 Wochen. 19039.2.1

Pforzheim » den 6 . November 1900.
Gr. Heil- und

Versteigerung .
Samstag dev 16. Hloverrrver , Wachmittags 2 Wr ,
werden im Anktionslokal Zähringerstraße 28 hegen Baar versteigert

eine Parthie schöne nene Teppiche in verschied . Dessins .
Tischdecken in Wolle « nd Plüsch , Bettvorlagen » sowie
schöne farbige Borhänge ,

wozu Liebhaber einladet . 19008
i . Ui sch in an n9

Tafelobst
eirb jeden Nachmittag von - 2 Uhr
an in jedem Quantum billigst ab¬
gegeben. 813573

Schützenstraße 11 , Hof .

Morläpfel r
Ein Waggon la . sanre Most »

äpfel ist wieder für mich eingetroffen .
II . PannaNcIi ,

Hier, Hilf en gros & en dfttail,
60 Zähringerstraße 50 .

Telephon Nr . 407 . 19042

Tafel» u. Mostobst
in gnt er Auswahl empfiehltzu billigsten
Pfund - und Zentnerpreisen

Sebastian Mtinich,
kW Zähringerstraße 63 ,
8,mi. nächst der Kreuzstratze. 2.2

1900er Jnn^-Geflftgel,
gar . leb. Ank., frank » emballagefrei
>n durchsichtigenKäfigen . 10 Riesen ,
Aänfe k 8 Psd . schwer 32 Mk..
18 Viesen Enten , fett , groß , 26 M .,
20 fleischige , große Hahnen 18 Mk.,
18 Legehühner , Italiener , 22 Mk.
L Itmiui , MfdMiyiki 10 ,
Galizien . 6709*

Uarl -Zrie-richstratze No. 28 . 19002*
Fvertttg rron 6 | (ljr abi

Grosses Schlachtessen.
« * « *Anerkannt vorzügliche Aüche.

» » » » * » « « » Aufmerksame Bedienung.

Kv8tn»mtion /» !
' Eintracht

Karl-Friedrrchftraße 30
empfiehlt einen vorzüglichen 17217.20 .8

ss - Mittagstisch
in und außer Abonnement.

Dirisrs s . xsrtr nach WekereinLnnst.
Reine Weine , ff. Moninger Bier , hell und dunkel.

Hochachtungsvollst A . Knopf .

Bad
Das altrenommirte Hötel n. Pension

ASürttemberger Kos
habe ich käuflich erworben und werde ich für vorzüg¬
liche Küche , reine Weine und aufmerksame Be¬
dienung bei civilen Preisen Sorge tragen.

Den Herren Geschäfts -Reisenden halte ich mich
für den Winter ganz besonders empfohlen . 5487a .3.3

Adolf Weber ,
langjähriger Director d. Hötel Victoria in Kissingen u . Lourre in Menton.

n Germania u
Lebens -Bersicherungs-Aktien -Gesellschastzu Stettin.

Kründnngojaör >857 . Ztnter Staatsaufffcht .
BersicherungSkapital Ende September 1900 . . 616,524,536
Reue Anträge im Jabre 1899 . . . . . . . „ 52,505,897
Sicherheitsfonds Ende 1899 . 234 222 .252
vewinnreferve der versicherten Ende 1899 . . . 16,521,758

Btzug der erste « Dividende % Jahre nach Abschluß der Versicherung.
— Dividende im B -rsicherungsjahr IW 1/2 an die nach Ulan 8 V . rsichkrten
aus 1880 : 57 ' /«° «. 1881 : 55 ° «. 1882 : 52 ' /. »/». 1883 : 19 -/2 °/°, 1884 :
46* . °/» u. f . f . der vollen Ta >if-Iahresprämie .

Jede Nachfchußverpflichtnng der Berficherte « vertragsmäßig
ausgeschlossen . Mitv . rsicherung des KriegSrifikoS und der Inda
liditätSgefahr . — Keine Arztkosten . 2302» 6 .6

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die Ortsagenten
und Generalagent Aug . Loesch , rudwig -Wilhelmstraß« 19, und
Kaufmann Max Halm , Waldstrab - 41 in Karlsruhe .

Kirschenwasser ,
garantirt absolut naturreines , em¬
pfiehlt per Lit . zu 2 .25 Mk -, bei 5 Lit .
ab franko unter Nachnahme , Korb¬
flasche retour , bei größeren Posten
Rabatt . 5049 »*
Fritz HtüimuM , Billa Flora in
0hvrv «ll «r , bad. Schwarzwald .

dg . Fessenmaier ’s
Möbeltransport-, BrrpackungS

u . Ausbewahrungs Geschäft
52 .26 befindet sich 10031

Lnisenftratze SS.

Statt jeder desondereu Anzeige .
Todes -Anzeigre .

Tiefbetrnbt theile ich Verwandten , Freunden und Bekannten mit, daß
heute Nachmittag 4 Uhr unsere liebe, gute, treubesorgte Gattin , Mutter.
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Thekla Scherer
von ihrem langen , mit Geduld ertragenen Leiden im Alter von 52 Jahren durch
einen sanfte » Tod erlöst wurde .

Um stille Theilnahme bittet
iw Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Scherer , Privat.
Karlsruhe , den 8. November I960.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag um 4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Leopoldstraße 4. *-9031

Statt icfcnhmt Anzeige.
TndkS -Ailjtigk.

Heute Früh Vr6 Uhr verschied
unsere liebe gute Mutter ,

geb . Qsiss ,
im Alter von 54 Jahren .

Karlsruhe , 8. November 1900
3m Namen der tieftrauernden

Hinterbliebene « :
Franz Jos . Weinspach ,

Schreinermeister .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 10. ds . Mts . , Vormit¬
tags 10 - ', Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . 813508

Ganz ■ Unterricht
auch für einzelne Personen , in
einzelnen Tänze « wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt .
18403 Hochachtungsvoll *

Georg Grosskopf *
Herrenstr . 38 , 1 Tr . h.

Buchführung,
amerikanische, richtet ein und führt
weiter . 19013 .2 .1

Sutter , Hirschstr . 63 .

Nürnberger Spiel waarenl
Puppe « u. Christbaumschmuck ,

Kurzwaaren und Gebrauchsartikel .
Neuheiten in 10 u. 50 Pfg .-Artikeln .
Preisliste 241 frei nur für Wieder¬
verkauf . Friedr . Baazenaflllar in
Htraberg . 5642 ».3.2

Gros;frnchtige »w*

j
100 Stück . 1 jährige Mk. 4 . —,

„ „ 2 u. 3 „ * 10 .
G . Gross , Weingarten (Baden ) .

zuckere « bei » -
schnitz«!.

Frische und getrocknete Rüben¬
schnitzel hat für Lieferung im Novem¬
ber und Dezember abzugeben

Karl Baninann ,
Akadeniiestraße 20. 15782 *

RftltfA « 10 Psd . Mk. 5. - ,
1111IICl srisch geschl . Gänse ,

Enten , >0 Pfd . Mk.
4 —. Koc h 22 , Tinste » tuSchl . 5665a

Äiffnrff*D r rtreter* (ß f fiufi.
Gegen höchste Provision sucht eine

bedeutende, sehr bekannte und leistungs¬
fähige

Billard - Fabrik
einen äußerst tüchtigen Vertreter .

Nur solche Herren wollen sich melden ,
welche mit der Branche durchaus ver¬
trant und bei den Wirthen gut ein -
leführt find. Offert , mit detaillirten
Ingaben unter Ha . 603 T . an

Haasenstein & Vogler , A .-G. ,
Karlsruhe . 5640 » .6.3

Reelle Gelegenheit.
Ein großes » leistungsfähige »

Möbel - AuSstattungS - Geichäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Aursianungen

jeglicher An
gegen monatliche oder -/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de » wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der « Bad . Presse " unter Nr . 18946
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Z eichnungen erledigt . 3.2

Cigmeilfabrik.
Gesucht wird ei « Lokal zur

Cigarrensabrikatio « . Produktion
bis 80 Mille. 1 Stamm Arbeiter
muß vorhanden sein. Offerte mit
näherer Angabe der Löhne und Be¬
schreibung der Lokalitäten unter F .
63844 b an Husmstet « * Vogler ,
A .-B., Mannheim . 5733 ».2 .1

Herren gesucht zum Verkauf
meiner vorzüglich. Cigarren au Hdtels ,
Händler rc. gegen Vergütung von
Mk . 156 . — pro Monat und hohe
Provision . Georg Meiosner , Ia ;
Hamburger Cigarrru -Versandt -Haus -
Hamburg -Uhlenhorst._ 5707 *

Acker za
Circa 25 »r Äcker in der Oststadt,

bei der Tullastraße , sind in schick¬
lichen Abtheilungcn zu verpachten.
Näheres bei H . Held , Rudolf -
stratze 9 hier ._ 813157 .2 2

Ein gut erbalteiier . gebrauchterKassenschrank
wi >d sofort z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Dir. 1 >331 an die
Exved . der „ Bad . Presse * erbeten. *

Suche eine guterhaltene , größere
Hundehütte
zu kaufen . 19040
J. Weber, TegenfelWße 3.

Agent gesucht
an jed . Orte , f. d. Berk . uns . renom .
Cigarren a. Gastw ., Händk . , Priv . rc.
Vergüt , ev. Mk . 250 pr . Mon .
und mehr. 5588 » .12.9H . Jftrgensen A Co ., Hamburg .
flarlphPH ^ - Gcschaftsl .. Osfiz .UOI ICIIOIlcouI . i. jed. Höhe. Rückp. I
Sali «, Berlin , Weißbachslr . 1 . 5651 «

Mannheim.
Baufirma erb ut z . Zt

in guter Lage der Alt¬
stadt verschied. Geschäfts¬
häuser , als Wirili -
schaft , Bäckerei ,
Metzgerei , Laden
m . Werkst ,

Anfr. von Kaufüieb -
habern an , 5438»*

Ciebr . Hinion ,
Mannheim .

Wirthschaft -Verkauf
mit Realrecht .

Familienverhöltniffc wegen verkaufe
tm größten Fabrikorte im Höhgau
die dortige Gastwirthschaft mit jahre¬
langem Nachweis von 50—52000 ht
Bierverschleuß , viel Wein und Esten,
sowie mit sehr schöner Sommer -
wirthschaft , Kegelbahn , Eiskeller und
sämmtlichem Inventar . — Preis
35000 Mk ., Anzahlung 3 5000 Mk.
Näheres unter Rctourmarke .

Geisingeu (Baden ), 5. Nov. 1900.
2ME . Seitae ,

5668a „ znm Krauz " . 3.2

Für Kanarienznchter .
Habe noch einige Heck- u. Sinzeln -

Bauer ganz billig zu verkaufe « .
K . Seheer , Zirkel Rr . 19 ,

parterre , links . B13569

2 ältere Monteure
für bester « elektrische Haus »
installatione » finde « danernde
Arbeit bei 5728 ».2 .1
A. E. Thiergärtner ,

Baden -Büden .

Tüchtiger Bandsäger
und ein

Maschinenarbeiter,
an Holzbearbeitungsmaschinen
durchaus bewandert , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 19037 .2.1

Offerten mit Lohnanspruch und bis¬
heriger Thätigkeit unter 1 . 3455 an
Haasenstein & Vogler , A .- G ,
_ Karlsruhe . _

Aaffcc - Aoehin
sofort gesucht in feines Haus .

Bnrea « Dietrich ,
613571 Ritterstraß » 10,12 .
/Tterwigstraße 37 , V., rechts , ist ein
^ gut möblirtcs Zimmer sofort
oder später zu vmniethen . 613572
Kapellenstraße 38 , 5. Stock , ist
0 » sofort oder später ein möbl .
Zimmer zu vermiethen. 813570 .3 .1

Ein einfaches, fleißiges 19043-ges

wird sofort gesucht .
Körnerstreße 33, 2. Stock.

Im badischen Unterlande , guter
und gewerbereichcr Gegend, ist ein
ganz nahe am Bahnhof gelegenes,
gut rentircndes , größeres Anwesen
zu verkaufen mit bedeutender kon¬
stanter Wafferkraft , bestehend aus
2sröckigem Wohngebäude mit Hinter¬
haus , Kunst - und Kunden - , Oel - und
Säge - Mühle , 2 gioßeu Gärten und
Wiesen . Sämmtliche Gebäulichkeiten
sind für sich freistehend gebaut , noch
neu und ganz massiv erbaut . Die
Mühlen sind mit den besten Ma¬
schinen verkehcn, sowie sämmtliche
Werke und Einrichtungen ganz massiv
und in neuester Construktion aus¬
geführt . Weitere Industrie ließe
sich leicht in gröberem Maaße , ins¬
besondere Holzindustrie mit einführen.

Näheres durch

M . Müller , iinlAch
2.i Kaiserstraße 99 .

7 ,
Jjofttimten

Freitag de « 0 . November
Abth. C ( Graue Abonnementskarten ).

14 . Abonnements' Vorstellung .

Fra Diavolo .
Komische Oper in drei Akten von

Engen Scribe . Mustk von Auber ,
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Scho ».
Personen :

Fra Diavolo , unter
dem Namen des
Marquis von San
Marco . .

Lord Kookburn
Pamella , seine Ge¬

mahlin . . .
Lorenzo, Offizier bei

den römischen
Dragonern . . Mar Pauli .

Matteo , Gastwirth Cl. Schaarschmidt .
Zerline , seine Tochter Elisab Wagner .
Giacomo,̂ « . „^ !, . „ r HanS Keller .
Bcppo. / d - udlleu ^ Ad^ f Haüego .
Ein Dragoner . . Rudolf Bösch.
Ein Müller . . . Karl Heinrich .

Römische Dragoner . Landleute .
Die Handlung spielt in einem Dorfe

bei Terracina .
Dauerntanz im dritten Akte arrangirt

von Paula Bayz .
- nfanglPhr . tznd« » ach ' /z >0Zlhr .

Kasse - Sröff » , « g >/ 7 Ahr .
Mittel - Preise .

Hans Bussard .
Wilhelm Beyer .

Marie Tomschik

1*0*«

Samstag den 10. November . Ab-
cheilung A (rothe AbonnementS -
kartenl . 14 . Abonnements -Vor¬
stellung. Neu einstudierl : Dte
Braut von Messina , oder : Die
feindlichen Brüder . Trauer¬
spiel in vier Akten mit Chören von
Schi" -
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Für Weihnachten
empfehlen für Abonnenten der „Badischen Presse " :

. .
Ms Deutschlands grossen Tagen "

Krinrierungen <*« den Krieg von 1876/71 mit einem Anhang : „Mach 26 Jahren " und „Gin Kyffhäufeetvaum " ,
Jubiläuinsfestspiel von Liberi Herzog .

Au» allen Kreisen ist un» warme Anerkennung für das inhaltreiche , interessante und patriotische Werk zugegangen, da» zu so erstaunlich
billigem Preise an die Abonnenten der „ Badischen Presse* abgegeben wird.

In den ersten Tagen des Erscheinens des Werkes wurden schon mehr al» 5000 Exemplare von den Abonnenten der „Badischen
Presse * bestellt und an dieselben ab gesandt. Darunter waren Bestellungen aus Württemberg . Hessen, der Pfalz , Elsaß und der Schweiz. —
Eine zweite und dritte Auflage mußte inzwischen gedruckt werden.

Das Werk wird nur a« Abonnenten der „Badischen Presse" geliefert . Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung und 30 Pfg . in
Briefmarken erfolgt Frauko-Zusendung eines gehefteten Exemplare» ; für 1 Mk . SO Pfg . in Marken erhält man ein fei« gebundene » Buch mit
GoldprefsuNg, ein Schmuck de» Büchertisches.

%= ■ Vorzügliche » Weihnachts -Geschenk für die reifere Jugend .

Die Expedition der „Wadischen Presse".

' 8»m«t»g den 10 , Novbr. , Abends8 Uhr,
in den Sälen der „ Eintracht 1*

Konzert
unter gafUl , Mitwirkung der Konzert'
slngerin Frl. Clara Slobold und de»
Hrn .KunmermuBikenKaHBOhlmann .Vach beendigtem Konzert :

litt
Angehörigen freandlichet ein , mit der Bitte , beim Eintritt die Mit>a«
gliedekarte vorsuxeigen . Der Zutritt zur Gallerte ist ebenfalls
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet. 18969 .2 2

Einftthrungskarten für tanzlustige Herren und auaeeSrta
wohnende Damen werden Donnerstag Nachmittag von 2—8 Uhr im
Vereinslokal (Hotel Monopol) und Freitag Abena nach der Gesangs -
probe abgegeben .

Das Vorausbelegen Ton PIStsen ist unrtatthaft .
Oer Vorstand .

Dadifther Kunstverein.
Die Eröffnung unserer neuen LokalitSten findet

Samstag den 1«. d. M ., Nachmittags 2 '/. Wr
statt. — In den ersten Tagen nach der Eröffnung wird der
Verein tftglioh "

19024
NoerrrMag » van 10 —1 Uhr und
Nachmittag » van 2 —4 Khe

geöffnet sei».

^ovhnikvr-Vvreiv llarlsruhe .
Zwaigrersin des vsutsobsn leoh nikor-Verbau des.

Samstag dm IO. Wovör. 1900, KSmds V,9 Nyr
Gesellige Abend -Unterhaltung

19010( Herrenabend )
im «e« vekortrte « BereinSlokal

irssvLurLni „ InSLd » LnQod .A" >
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten . Gäste

sind sreundlichst willkommen . Der Vorstand .

^ arlsiulie .
Samstag de« 10 . November, Abeud» V,9 Uhr,findet im Saale des „ Hotel Friedrichshof 11

zur Seiet des XXI . Zttstungrsefter
Zither -Concert
mit darausfolgendem T 'a .nas statt, wozu wir die ver-
ehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen höflichst einladen.

Der Vorstand .18992

M -AllssllyNl
Sfi St. Franziskushattses , (tajär. 7, in ernt >,M

Auf vielseitiges Verlangen wird am Sonnt «« den 11 . « obentber .Abends 7 Uhr :

1x1 . Cacilia .)
Drama mit Gesang ,

nochmals gegeben, wozu steundlichst einladct 18999 .3.1
Om Oomlte .

_
• Verein

Karlsruhe .
Zur Feier unserer

18 . Stiftungsfestes
findet am Samstag von 10 . No¬
vember , Abends 8 */* Uhr , im
kleinen Festhallesaal

Abendunterhaltung mit Tanz

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club -

Abend
, im „ Goldene «
s Adler " , ftaxU

Medrichstraße.
Säfte Willkomm '
ver Vorstand.

II
.

MM - kM
att. Die verehrlichen Mitgliedernebst

Familienangehörigen werden hierzr
sreundlichst einaeladen . Mitglieds,
karte ist beim Eintritt vorzuzeigen .
19OO7 Der Vorstand .

» « » » » :

»* Vergessen Sie *

M
l Montag, 12. Novbr . 1900 , Abends 71, Ubr,

im Museumssaal

Lieder - Abend

nicht

Generalversammlung
borge« fällt Samstag den
10 . November 1900 der
BereinSabend im „Prinz
Carl " aus. 19000

Der Borstand.

»»»
SZipperer

’sEier-
o Fleisch-Suppen S
9 9
0 zu versuchenI S

0 S « haSe» t» «r «U Sester «» ^
tz» ko «iak« aare»- und Z»«N- ^

^ »atesteu-KefchSste« . 9
? 9
ist 2 Portionen « lv ^ (st
(st * • 25 -j A
* 1« .. > 65 S X

jj
30 . , . 120 4

J
9 S
9 ist
0 18164* ist
ooaontnoeoo

RaimundvonzurMühlen
unter Mitwirkung von

Otto voü Grünewald -Berlin (Klarier).
Eintrittskarten : Saal 4 Mk ., 8 Mk ., 2 Mk .,

Gatlerie 2 Mk . und 1 Mk ., sind in der unter*
zeichneten Musikalienhandlung und Abends an
der Kasse zu haben. 19023

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Conosrt *Agentur .

Telephon 427. BMlellplats.

j ) hilipp » buvg .
Am Sonntag und Montag de« 11. «nd 12 . No«

vember findet in meinen Sälen großer allgemeiner

»Bürgerball “
Gut Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
vs» 8— 10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Gchul-
straße. — Mittwoch , Abends von
8—9Vs Uhr : Turnen der Damen-
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornftrahe 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden. S1OO96

Der Dnrnrath .

Empfehlen für HanSbrand :

Karlsruher Tourenelub.
Puter dem Protektorate

Kr. Hrotzh . Kohett de» HTttuzeu
- arl »on Na » « , .

Mi
Heute Freitag Abend '/-S Nhr :Club-Abend

im Nebenzimmer
der N«sta«rati »u Gintracht .
ElndsAngelegenheite « .
Gefell. Unterhaltung.
Um »« HIreiche « und pünktliche»

« >scheine » bittet
Der Borstaub .

Gilste stet« willkommen.

Ruhrfettnutzkohlen ,
Ruthraeitkohlen , ieiitscht .

Selg ., englische, asltrilsnW,
Ruhrfettfchrot , »öikllich,
Lteiukohleubrikets ,
Braunkohleuvrikets ,
RnhrkokS für Danipf -

heizunqen ,
Gaskoks,
Anfeuerholz .

Jür Industrie :
Mafchinenkohlen ,

lammkohlen ,
lamm - und Fettgries ,
aarkohlen , 18149 .6.4

Englische Nutzkohlen .

statt, wozu ich Freunde und Gönner von Karlsruhe und Um
gebung höflichst einlade. 5722»

Für gute «eine Weine und gute Küche ist besten»
gesorgt .

AchtungsvollA . Finclier ,
Gasthof zum „ Einhorn “ , .

Philippsburg .

Mtgzerei-Lerkliiif.
Eine im besten Betrieb befindliche

Metzgerei mit guter Kundschaft ist
preirwerth zu verkaufen . Off . unter
813886 b. d . Exp der „Bad. Preffe '

Gute Bäckereien
Colonial-, Spezerei- und gemischte
Waaren-Geschäfte, Mühlen, Wirth-
schaftcn, Güter, Billen , Geschäft»- u.
Privat -Häuser re hat zu »erkanfo «

Joh . Müller ,
» atUtttlt , Kaiserstraste 99 .

Für Brautleute
Lieferung nach anSwärtS nur an

Händler und Industrielle.

Karlsruhe ,
LinkeufleimerllraKe 15 .

Da» Neueste in wirklich soliden,
chönen und billigen Modeln , alS :
KranzSf . Bettstelle « mit geschmack¬
vollem Ausiay nebst besten Aosteu »
chwcren Matratze « und Ropfpol

steru in rotbe », Drell 4 Mk- 67 u.
Mk. 70 ; LhiflouniereS mit denl-
elben Aufsatz, in gleicher Ausführung

Rk . »7 u. M . 60 ; Nachttische
Mk. 13 ». verk. : Auktion « » » » ,

Kronenstraßc 22. 1S016

Gut renovirte und na » polirte

7 Klaviere
zu Mk. 60, 60, 270, 320, 360 ,

880 , 400 ,

1 Stutzflügel
zu M . 680 ,1 Fianino
zu M . 4M,

sind unter Garantie für Solidität
zu verkaufe » bei 18908 .5.1
1ME . Hack ,

pianofottehandlung ,
neben de» Bahnhof LarilarNbo.

Ein wenig gebrauchtes , fast neues
Bad «Pneumatik) ist wegen Aufgabe
de» Fahren» pretswerth zu ver »
kaufe « . Näh . Kerlstr 60, II . » " »

Ei, lWWWnHMi
—

äwri Wißt Mn *
»ebst sämmtlichcm Zubehör billig zu sowie ein vicrsitzigcs Break , sindnebst sämmtlichcm Zubehör billig zu
verkaufen. B13518

Näheres Kroueustr . Sl , 3, St .

t

In einem benachbarten Orte bei
Karlsruhe ist ein schönes

mit 3 Wohnungen und einem gute«
Schmiedegefchüft z» vermiettze »
oder zu »erkaufe » .

Offerten unter Nr. 813617 a» die
Expedition der »Bad. Presse." 4J

sowie ein vicrsitzigcs Break , find so¬
gleich zu verkaufe « . 818616

Näh. Rüppurrerstr. SS,

,U
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Nü 263. Badiiche Presse . Sette 7.
« MtB Reinigung der Geschäfts -

bleibt die

Ml . Sparkasse
m C « Klte ( den 10 . Novembe

p . As » die

M .
.

m . Montag de « 12 . November

A . 84 . 18866 .2 .2

N ^ geschloss « » ^
^ arlruhe , den 2. November 1900.

it!l -
Das 1. Badische Leib Dra -

K«-Regiment Sir . 20 hat die
en -Abfälle vom 1 . Dezem -

her 1000 ab auf 1 Jahr zu vcr-
Eche«. Getrennte Offerten über
gpßl ' cht x . per Monat , über Knochen
»rci ks sind jnw 15. d . Mts .,
12 Uhr Mittags , nüt bezüglicher
ßhfffchrift versehen, a« die Küchen
UeNvaltung der Regiments einzu
« ichen-

Die Bedingungen können auf dem
Achlmeister- Geschäftszimmer « » ge¬
scheit werden. 19021

fcitschir Cognac

' /, @L ' - Fl
1 .50 —.80

Franzbranntwein 1.20 —.65
Kflmmeilfqueur . —.95 — .55
Anisliqueur . . .
Pfeffermünz .

- .95 —.55

liqneur . . . .
Beriamottbirnen -

—.95 - .55

liquenr . . . . 1.20 —.65
Vanitfefiqueur . 1.20 —.65
Feinbitter . . . . 1.20 —.65
Mordbäuser-Korn — .80 _ ._
Meecat-LOnel . . 1.50 - .80
Zweteehgen -

wasser . . . . 1.50 —.80
Wachholder . . . 1.20 —.65

Friedr. Wilhelm Haaser,
Itisttstr . 76 . Nerderstr . 25 .

Wartheimer Wurstwaaren
frisch eingetroffeu bei

F« A. Herrmann ,

WlSttm ! MWilktll !
na« große Parthie , alle möglichen
Sachen , viele Waage « für Kauf¬
läden u . Hampelmänner , Pferde ,Wage«, Möbel ; ich gebe sie auch
auf einmal ab . Sehr geeignet für
de« W -ihnachtSmarkt. 18922 .2.2

Körnerstraße 6.
fcn '

i» » « tsch m »d Englisch erthcilt
plSommer

Aartenstraße 62 , 4. Stock.
• • wird ein

der deutschen Sprache
für einen Anfänger gesucht . Offerten
unter Nr. 818334 an die Exped.
der «Bad. Presse "._ L2

Unterricht im Französischen
und Mathematik,

Gesl. Offerten mit Angabe des
Preises pro Stunde an die Exped.
der .Bad. P resse

' unter Rr. 18882

Zwei Ingenieure
dnnschen Drwat - Unterricht in der
französischen Sprache. Bcding-
mig : französisch geboren. Jüngere
Dame wird vorgezogen. Offerten
sind abzugeben in GotteSauer -
ßraße 20 , 3 . St . 813830.2.2
. Ein Mädchen sucht in einem kl .
beff. Geschäft das Bügeln gründlich
1« erlernen . 813308.3 .3
^ Karl -Wilhelmstr aße 52 , 4 . St ., I.

Gesangverein vom Lande (nahe
de»Karlsruhe, Bahnverbindung) sucht
lüMigm

'
.

Offerten unter Nr. 613560 an die
? lped. der „Bad. Presse" erbeten .
Reelle Heirath .
Wittwer ohne Sinder , 30 Jahre alt ,

Waug., in sicherer Existenz, mit Jnven-
»« u. Vermögen , wünscht sich baldigst
Att einem Fräulein aus besserer
Familie (besseres Dienstmädchen nicht
ausgeschlossen ) zu vcrheirathen. Ernst-
ütmernte Offerten unter Nr . 813441
a» die Expcdftion der „Bad. Presse"
«chetrn . 2.2

Mariage
Ar ei« schönes , gebildeter » hänS-
« ch erzogenes Mädchen , christl.
« anfv tadelloser Ruf , mit circa
öv Mille Bermögen ,
Msende Parthie gesucht. Strengste
DlScretion gegenseitig. Gest. Offerten
wster 0. ? . SIS an Haaseusteia ft
jHbr Ü . S . , Fraakfari a . M . er¬
beten . 571U .2.2

lOO Knrk
»on gebildeter Dame zu leihe» gesucht .
Ossetten unter Nr 813511 an die
« xpch. der „Bad . Presse " erbeten.

llunzidsnälung £ . BflCbki RahmcnfabriK ,

aStiche,
Radirungen\
Gravüren,

149 Kaiserstrasse 149
empfiehlt Büsten,

Säulen,
Staffeleien,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art ,

Farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegenden

in grosser Auswahl. 18545.14.4

Buchführung
(eins. u . dopp. m. Generalabschlutz )
lehrt 19012 .3 .2

Sutter , Hirschstr. 63.
Ein Fräulein , 18612 .6.4

geübte Friseuse ,
wünscht noch ein . Damen zum Fristreu .
Zu erfr . Uhlandstr . 10 , im Laden ,

Eise ISAige KSlhi«
empfiehlt sich für Gesellschaften und
Hochzeiten zum Kochen . 813 »55 .2 .2
Kurvenstraße 25 , 1. Stock , Seitenbau .

Für Kapitalisten !
Stiller Gesellschafter
(Theilhaber ) zwecks Erweiterung
eines bereits flottgehenden Unter¬
nehmens in einer Stadt des bad .
Oberlandes gesucht . Einlage 5 bis
10 Mille . Gefl . Angebote unter
Nr . 5690a an die Exped. der „ Bad .
Presse "._

8.2
Für die Sastwirthschaft zum

. . Anker" in Maximiliansau
werden tüchtige , kautionsfähige

Wirthsleute
gesucht . (Gelernter Metzger
bevorzugt ) . 18915 .3 .2
Brauerei Sinner ,

Wsler-Gesuch.
Für eine gangbare Wirthschaft mit

Metzgerei auf dem Lande wird ein
passender kautionsfähiger Ziipfler »
möglichst Metzger, zum baldigen An¬
tritt gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 5697 » an die
Exped. der „Bad Presse ".

Von einem pünktlichen Zahler werden
täglich 150 —200 Liter 2.2

=Milch =
gesucht . Offerten unter Nr . 813399
an die Exped . der „Bad Presse " erb .

Ein Aind
wird in liebevolle Pflege genommen .
Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 613456 . 2.2

Ein halbwüchsiger 1613493.2 .2

Hofhund (iittciittti)
männlich , gelb gestreift , weiße
Brust mit neuem Halsband , ist mir
zugelaufen . Abzuholen innerhalb
3 Tagen . Infanterie - Kaserne ,
Krauss , Kasernenwärter.

Zu verkaufen
Wirthschafts - Verkauf.

An einem größeren und guten
Platze ist an bester Lage ein noch
neueres Wirthschafts -Gebäudc mit
kompletter Einrichtung zu verkaufen
durch 19028 .3 .1

Job . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99 .

Bäckereiverkauf .
An einem guten Platze und bester

Lage ist ein Haus mit kompletter
und gut gehender Bäckerei unter
lünstigen Bedingungen zu verkaufen
»urch 19027.2.1

Joli . Müller , Karlsruhe.
Kaiserstraße 09 .

Haus -Verkauf .
Ein schönes Haus in der Altstadt ,

nächst der Westendstraße gelegen , gut
gebaut , Hofthor . gr . Hof , Remisen ,
was sich für jedes Geschäft eignet ,
ist wegen Krankheit des Eigenthiimcrs
mit einer Anzahlung von 10,000 Mk.
zu verkaufen .

Nur direkte Offerte » wolle man
unter Nr . 18980 an die Exped der
Bad . Presse " einsenden._ L2

919017
ein schönes, gutes , steht im Auftrag
einer Herrschaft billig z . Verkauf :
Auktiou » aas , Krouenstraße 22.

Gemischtes
Waaren-Geschäft-Verkauf,

An guter Lage einer größeren
guten Fabrikortes ist ein noch neues
HauS mit gut eingefühttcm und gut¬
gehendem Ladengeschäfte zu verkaufen
durch 19029.21

«Jok . Müller , Karlsruhe .
Kaiserstraße 99.

Bäckmi'Uerkauf.^
In bester Lage hiesiger Stadt ist

eine gutgehende Bäckerei mit ent¬
sprechender Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen . Bedingungen , sehr günstig.
Käufer sitzt bereits frei . Offert , unt . Nr .
613261 an die Exp. der „ Bad Presse".

OevkLufiichr
1. Dunkelbrauner Vollblut¬

wallach , 5 jährig, 1,74 m, sehr
leicht zu reiten ; 613410 .2 .2

2. Brauner Wallach , Russe,
7jährig , 1,64 m , viel Aktion.

Beide Pferde haben tadellose Beine
und find für mittleres Gewicht.

Durlacli. Rittmeister Reuter .
Pianino ,

vorzügl . in Ton u. Bauart , elegante
Ausstattung (in Nußbaum ) billigst
abzugebe « . 4.2

Zu erfrage » unter Nr . 613343 in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein neuer
Cheviot -Anzug

schwarz, ist zu verkaufen. 813480
Augartenstr . 30 a , 2. Stock.

9W Koch -Herde , ~W
mehrere gebrauchte , gut erhaltene ,
größere und kleinere, billig zu ver¬
kaufe« . 613036.10.5

Erbprinzenstraßc 26 , Stb .
Sin gebrauchter Herd

mit Kupferschiff und Messingstange,
gut brennend , garantirt , ist um 30 JC
zu verkaufen . 613503

Grenzstratze 10», pari.
mn Herd

mit Kupferschiff und Messingstange,
3 Kochlöcher, ist billig zu verkaufen.
Rndolsstr . 21 , 2. St . r. 613504

Junge
Mrar -IMii ,
von prämirte « Eltern ,
rassenrei «, sehr schön ge¬
zeichnet , ist billig z« ver¬
kaufe« . 18985 .2.2
Wilhelmstr . 34, 2. St ., rechts.

JNBbk~ 3 Nullleiter
»« der-

Joseph Weher in Mörsch ,
3.2 Amt Ettlingen . 813449

IStellen finden :!
Brancheknnviger

Keifende
Christ , Mitte 20er Jahre , für eine
Süddeutsche Schuhfabrik Per sofort
gesucht .

Offerten unter Nr . 5667» beförd.
die Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Buchhalter , Correspondenten»
Commis , Comptoiristen, Lager¬
isten , Magazinier , Verkäufer
nnd Reisende aller Branche » , sowie
Buchhalterinnen , Lomptoirifti»-
nen» Verkäuferinnen, Kassterer-
innen finden rasch Stellen .

Bakanzenlisten für Damen und
Herren gegen Einsendung von 60 Pfg .
in Marken franco zugesandt. 19038
Lallst ! , rtellm »mit Merkur , Dir. F .
SlülUr , Areiburg i . B . , Ltzeinstr. L3.

Atttge Mud!
und bessere Kellnerin finden
nach Auswärts gnte Stellen durch
K . Tröster , Kreuzstr. 17.

Selbständiger

gesucht . 813519
Wilhelm LSpp,

Elektrotechnische Werkstätte,
Hirschstraßc 27 .

Tüchtige

auf feinere Akkordarbeit finden
dauernde Beschäftigung . 19018 .2.1

Möbelfabrik am Mestbahnhof
M. Reutlinsrer L Co.
Ein mit prinia Zeugniflen ver¬

sehener, zuverlässiger , unverheiratheter

wird gegen hohen Gehalt gesucht und
kann der Eintritt sogleich oder später
erfolgen. Offerten mft Zeugniflen
erbeten unt . 0 . 3444 an HaaseMtabi
ft Tegler, A.-G., Lahr. 189933 .2

Zuverlässiger

Heizer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Lohnanspruch und bis¬
heriger Thätigkeit unter K . 3456
erbeten an 19036 .2.1
Haasenstein ft Vogler , A . -O.,

Karlsruhe .

Eine Dame ,
in der Stenographie und auf der
Schreibmaschine gut ausgebildet , für
ein Geschäftshaus gesucht . Offerten
beliebe man unter Nr . 18625 an die
Exped. der „Bad . Presse " gelangen
zu lassen._

*

Für erstes photographisches
Atelier wird per sofort ein
gebildetes Mulm gescht.

Näheres unter Nr . 18040 in
der Exped . der „ Bad . Presse ".

[ T Srh DienstpersonalUtUUili aller Art » findet leder¬
est hier und auswärts gute Stelle «
>urch Vrllnut Schmitt , Hauptcentral¬

bureau , Karlsruhe , Erbprinzenstr 3
Telefon 1203 ., 6i 2723.3.3

Line Cafe -Köchin
findet mit Eintritt auf 15 . Novbr.
gnte Stelle durch 19020.2 .2
K . Tröster ^ Bureau ,

Krcuzstraßc 17.

NmemWe« gesicht
z. sofort. Eintritt , mehrere gute
Köchinnen, tücht. RestanratiouS -
Köchin . mehrere Mädchen als allein
in kleinen, feinen Haushalt bei hohem
Lohn . Bureau Pieper , März -
gasse 12, Heidelberg . 5675a .2,2

Mädchen ,
einfaches, gesucht . 18977 .3 .3

Amalieustraße 25, 2. Stock
Mädchen gesucht , das bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres Hebel st ratze 9,
eine Treppe hoch. ' 8989 .2 .2

Tllpezittllöherill.
Eine Tapeziernähcrüi , im Maschinen¬

nähen gewandt , kann sofort eintrcten
bei 19032j . stiel , «itittnif zr.
Kleidermacherinnen

tüchtige, finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung ; daselbst kann

ei» Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen in Lehre
treten . 813290 .3 .3

L. Hodapp , Lt«eusHueibtt .
Schloßplatz 14.

Gesucht ein tüchtige» 2.2

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und
sich willig den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , auf 1. Januar ,
1 . Dezember oder ftüher zu
bleibender Stellung bei 8, »„ o

Frau W . Grosch ,
Biktoriastraße 16 , 2. Stock.

Lehrling
sogleich auf ein größeres Feuerver -
sicherungs - Bureau gesucht . Ver¬
gütung sofort . 2.2

Offerten unter Nr . 18988 an die
Expedftion der „ Bad . Preffe ".

Äschlehrling
gesucht . 18986.2.2

Hotel Latz ,
Karlsrnhe .

Ein Lehrling
findet Aufnahme . 613518

Wllheioi Lipp ,
Elektrotechnische Werkstätte,

Hirschstratze 27.
Ein kräftiger 18997.2L

Schuljunge
wird gesucht , der den ganzen Nach¬
mittag frei hat , um Ausgänge zu
besorgen . Zu erfragen Kaiser¬
straße 186 , eine Treppe hoch.

Stellensuchen
Bautechniker .

Ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung , welcher 1 Semester Bau -
gcwerkefchule hat , sucht auf sofott
Stellung . Gefl . Offerten unter Nr.
613867 an die Exp . der „ Bad . Preffe ".

Kaufmann,
verheir . , gewandt und firm im Rech .
nungSwese « , sowie in doppelter
Buchführung , Comptoirpraxis
und Korrespondenz vcrsirt , sucht
passende Stellung . Suchender be¬
sitzt I ». Zeugnisse und ist im Stande ,
ca. 12,000 Mk . Caution zu stellen .
Offerten unter F . 2 K . 4170 an
Rudolf JHosse , Kaiserslautern ,
erbeten . 5390a .3.3

Ein junger Mann , gelernter

Zimmer matt n,
I . Semester Baugewerkeschule, andert¬
halb Jahre auf Baubureau thätig ,
sucht alsbald Stellung . Gefl. Off.
unter 813499 an die Exped. der
„ Bad . Presj ^

". 2.2
Ein älterer Maler , gewandt im

Schreiben und Rechnen, sucht Be¬
schäftigung irgendwelcher Art.

Offenen unter Nr . 813469 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.2

Heizer -Stellegesnch .
Jüngerer , tüchtiger Heizer mit guten

Zeugnissen und tadellosem , energischem
Charakter , gelernter Schlosser, sucht
Stelle in oder bei Karlsruhe . Offerten
unter Nr . 613476 an die Expedition
der „Bad . Presse "

. 2.2
Verkäuferin

sucht über Weihnachten Stellung ,
gleichviel welcher Branche.

Off . unter Nr . B13512 sind in der
Exp . der „ Bad . Presse " abzugebe».

Zwei tüchtige
Aushilfskellnerinnen
suchen für jeden Sonn - u. Feiertag
Beschäftigung . 813563 .2.1

Dnrlacherstr . 37 ,_3 . Stocks

Zu vermiethen : |

« interstratze 20
ist eine 18884 *

Wohnung
von 4 Zimmern , Balkon , Küche,
Badezimmer , Mansarde und Keller
um den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethrn .

Näheres daselbst im 2.

Wihmg z» ötrmietlteiL
Schöne Wohnung von 8 geräumig.

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . Augartenstr « 70 , II . iAn *

zl s/arienstraße 84 , 2. Stock , ist eure
" l nette Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher «
kammer auf sogleich oder später zu
verm. Näh , im 2 . St . r . 613384

Acheffelstraße 57 ist eine schöne^ Mansardenwohnung mft Koch-
gas -Einrichtung von 2 Zimmern , Küche
und Keller an eine kleine, ordnungs¬
liebende Familie auf 15. Novbr . d. I .
zu vermtethe«. Näh. 1. Stock. B 1**9*

•\ uuuu ;u ' <4utv a.—t ^ ^ 4«, uv uui
— 1 kleine Wohnung an anständige
Leute sofort zu vermiethen . Näheres
parterre . 613476 . «.2

Wege« Versetzung
ist die Wohnnug veiertheimer
Allee 20III , 6Zimmer , Mansarde «,
alles Zubehör,

' auf Wunsch Stall ,
sofort oder 1. Januar zu vermiethen .
Zu erftagen parterre . 813494 .3.2

Stadttheil Mühlburg .
Im neu erbauten Hause Gik«

Eisenbahn - und Glümerstraßc
ist im 4. Stock eine Wohnung » be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Beisetzung
des jetzigen Mietherr sofott oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit GlaSabschlutz , Soch-
und Leuchtgas , Closet rc. versehen.

Näheres Kaiser -Allee Nr . 24 ,
Zimmergeschäft. 15657 *

Zwischen Bruchsal und Heidel¬
berg ist in einem freundlich gelegene«
Laudhause eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4—6 Zimmern , Bade¬
zimmer und Garten , sofott od. spät «
zu vermiethen. Off. unt . Nr . 5687a
an d. Exped. d. „Bad . Preffe ". 3L

Heile Mmlilhkkit,
zu einer Werkstätte sehr geeigntt , zu
vermiethen . 19035.8.1

Anfragen unt « L - 3487 an
Haasenstein ft Vogler , A.-G,,

Karlsruhe , erbeten .

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppnrrer-
straße Rr. 20._ 15921
Fdurlacher Allee 35 , 5. Stock , ist

ein einfach möblirtes Zimmer
au einen soliden Arbeiter zu ver-
micthen._ 613509 .3.2
e? >urlachersttaße 37, 3. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen, daselbst auch
ein Mansardenzimmer . 81356222 .1
rc .rä leeres , großes Zimmer mit Koch -
^ ofen ist auf sogleich an eine ein¬
zelne Person zu vermiethen . Bi *4*7

Näh. Marienstraße 70 , 2. Stock .
Oachnerstr . 3 ist ein einfach möbl .
~ Patterrezimmer sowie eine
möblirte Mansarde sofort zu ver -
miethen. _ 613566.2 .1
Oachncrstraße 11 , 2 Treppen links ,
^ sind schön möblitte Zimmer so-
fort zu vermiethen. 618124 .3 .3
Oeopoldstraße 18, 3. St >, ist ein

schön möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 813564
Marienstr . 54, 1. St . , eine schöne
«Pt Mansarde , möblirt , sofort oder
später zu vermiethen._ 613507
S) ) lorgtnftr . 28,2 . St . rechts , ist ein

möbl. Zimmer an anständigen
Herrn od. Fräul . z. vermieth . 6 17*57.2 .2
Lcheffclstr. 48 , 3 Trepp , hoch , rst ein
w gut möbl Zimmer mit od. ohne
Pension auf sofort zu vermiethen .
Annehmbarer Preis . 813395 .2.2
/Lchcffclstraße 63, 5. Stock , ist ein
^ schön möblirtes Mansarden
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen. 813430 .3 .3
llhlandstrahe 2 a , 4 . St . , ist sofort
u ein Zimmer und 5küche zu ver¬
miethen. 813515.2. 1

ln miethen gesucht |
Dlöglichst im Centrum hiesiger

Stadt wird das Parterre eines
Vorder - und Hinterhauses , bestehend
aus einem Ladenlokal mit einem ,
höchstens zwei kleinen Schaufenstern
und 6 — 8 weiteren Räumen zu miethen
gesucht . Offerten beliebe man unter

8845 an die Exp. der „ Bad . Presse "
zu richten._ 6.6

Es wird ein

still inölllirtts Nmiltk
mit guter H'euston gesucht.
Preislage pro Monat bis 120 Mark

Offerten unter Nr . 813332 a« die
Exped. der . Bad . Presse " . 3 .2
r£ i» möblirtes Zimmer wird per^ sofort oder auf 15. Noveniber
gesucht ; bei einem Schuhmacher be¬
vorzugt. Zu erfr . unter Nr . 813444
in der Exp. der „ Bad . Presse ". 2 2
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K a ;8221 Kaiaerstrcase KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

Praktischstes Portemonnaie der Welt !
Aus einem Stück gearbeitet .D, 3 . -G.-M. Nr. 128785 . — Engl . Patent Nr. 111 214.

Bekannt unter dem Kamen

JPracticum 4*.
Die Pai entfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk. 60— 100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorräthig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk. 3.— bis

bei 18741 *Mk. 8,

J. G. Hüfle, Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 .

Speoialität :

Herrenhemden nach Maass.
• « «»tU fir taöelUstN Sitz, oh»« peebehem».

« uf meine tjtjßlettifAjc Letvn »3stchr aus
Btiok ’l w « iHem Veniilation » » « off ,das Angenehmste zum Tragen , mach« besonder» aufmerksam .Broste Auswahl feinster klinaätac , Kragen ,Manschetten , Socken . Tricotagen .
1S00SL .1 Waldstratze 20 .

mm1»

Karlsruher Jalousien- und Rottlaveu-Fabrik
vonClir . Zimmerte , (Mi . Hoflieferant,Ißleptza » 860, Lndwig .Hsikhrlntstratze lf ,liefert in anerkannt folid»r Ausführung

Jalousien und Holiladen.
Neuefte Lonftkuctionen . Zeinfte Referenzen.

nitrit* stets foftrt ini tißitf Nlßrliismll .
Voranschläge gratis und frank». 16485 .10 8

Karl Eng . Dnffner
Kaissrstr . 56 + Karlaruh « + Telefon 1226

«a «.O» Specialgeschftft Ow
ffftr Comptoir- n. Zelchenbnreaubedarf.

Cosrerts, Packstoffe , Pans- ui Liektpiospapiere.
13120 feliroibitiasclilNonpaplero . 80.14
ln - und ausländische Farben , Tuschen , Tinten ,

StabUidara . Heeieirap >*•** **»• et«.
Venrlolflltigungoapparato, via : Hectographon, Scluplro - «ml

Mlniographtn, sowie Menhoftapparite stets an Lagar.
Hftuptöieierlage der Gsachiffcabtloherfatorili von

jr. e . Köaig a Khhardt ln Hannersr .
prutkauftrSge werdt » prompt,»tz billig »«»sektztza.

Gasmotoveribefitzer,
welche im Besitz von Sckiebergakmotoren sind, empfehle ich meinen

lihrohrzündungMotor». Die Vorzüge derselben sind :
Weniger 8aK, und velverbrauch, mehr Kraft-entwickelnng , grStzere Reinlichkeit, nur jährlichzu putzen, Reparaturen falle « nur «och ganzfelte« nöthig . Kosten verhältnißmüßig gering .

Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden vonmir in solche mit Glührohrzündung umgewandrlt .
Referenzen zu Dienste ». 13896 .20.106 . SchSnomann ,rn erharrt sehe Meekstatte .Karlsruhe i . B .
KV. In der bad. LandeSgewerbehalle ist ein 4 NF. um¬

gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen .
» OOOOOOOOOQOOOOOOO «

0 V -*e V
OKaetsteahe 29 » , HARIi § BVHE
0 Große » Sag «« vorzüglicher 12513* j0 Weis *- und RotHweine »
0 »wie« Tischwein« iw Latz nr » ftintzt Jahr »»»- « t» Flasch«». >

0 t« Sv. 75, »o, 100, irvW «. Pr. Etter imFast oderperAlnsche.
0 praialiataa usd Praha « frei | « ' a Kawa .
CQOOOOOOOQOOOOQO <

CKLEYERtCr
“

gLtr. 7 /
iNGENiEüRiPatentanwalt

Zu einem

brferrn Ton?hnrs
werden noch Damen gewünscht .
Auch können Damen, welche nur nochWalzer , Fraa ; ais « und Lusters
üben wollen , bei halber Honorar-
Berechnung theilnehmen . 18921 .4.4

Aug Ehmer ,
Amalienstratze 25 .

muws « sVn>vvA!«vinMos 6 slrVrj,?

1 Unterricht |
uv

ertbeilt 184464,5 Ja
Alwin Vater , |

Zirkel 32 .
Vertreter der„Empire -“
liJelmelHchreibmaschine

der
AdlerlahrradwsrkeFrankfurWI
Cspleen und Verviilfä! jungen 8

worden prompt aogefertigt . i't

Oft bei ganz geringen Loosum ätzenwar mein« gollekt « überraschend »stmit den

erjtei Sapltkchcm
bedacht. Durch andere Unternehm ,
nage« war mir währendeiniger Iahe «
der Betrieb des Loosgeschäste» UN,
möglich. Tbrile mit, daß nunmthr
alle anderwärts angezeigten Loos« zu
habe» find bei 012069,4.4
Sabastlan MQnlch,

Zührtngerftratze 63,nächst der Kreuzftraße.

2y,Uaiserstratze 2\\
empfehlen

ein vtnes nnv schönesMntrrinl
für

Shalm > llilcbrr
Decken, „«t*

Ankauf
artragener Hertens und Fra»«»-
N

"leider , Schuhe »»d Stiefel ,
Militärefsekie», gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchste» Preise

im« Elise teil,
Btarkgrafenstrsße 23

parterre . 16610 *

Hjinf - PniHTOPto Firmadruik liefert rasch «nd billig !naui vvllVvi Id dieTr»fkßr-thep „Ychtz. Prt0k

i eres
prina Kanfiauell vollkommen
und gut angefertigte
Frauen - und Maflcto-

hemden ,
Franen- n, Kinderbosen ,
Nachthemden n. Unter-

rocke , ^ 97.44
Herren - a. Kuabcnbemäen
empfiehlt au billig« » Preisen

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88 .

am

1859US .4

Atelier für künstlerische Photographie
_ _ _ vonOscar Suck , Hof-Photograph,

' Kaiserstr . 223. Telephon No . 100.
Gegründet

1869 .

Letzte Auszeichnungen :
8»lila»a Md . : Jubil&nms-Ausstellung des Vereins

znr Pflege der Photographie Frankfurt a. Jf. 1900.SUberae Med. : WeltAusstellung Paris 1900 ,

19 Brate Preis« u. Aus¬
zeichnungen fUr herrer,
ragsnde Leistung«« lg

dar Photogrepni «.m Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.
%

« 2nach

f Frl
« le
» Mi
StJ»

Fr
2OT0

Meine * • «
diesjährige «

WsMMM -WM
findet statt

Samstag den io . dir Mimvocb de» n. RovenlN
I» « eurer eirtnerel SopflUttJtraitt 127.

hierbei « erde»

zu Gunsten der deutsch«« Soldaten in CM«
20 Pfg . Eintritt m«k>.

8« xshlreiehem Beeuch ladet ergeheatt ein . . . . _ mWllh . Brehm .

©tat
kann
Eros
den i
(Riä
Stal
Gro
über
neu .'
der :
den ,
zund
Neck »
nicht
pfen^
Sini
mer
ein:

Mi Dame
mit st»rstom Leib und Hüften erhalt unter Garantie und ohne Beschwar !an P4«r p«e«n<Ubegliche gacbthail « durch di« an meinen Corseis naeh eigenem System gefertigte Ei»

eehla 'riohtung — welch» »n jedes Cerset angebracht werden kann eineFigur , Anfertigung nach Maass im eigenes Atelier in kürzester Zeit.
anke, elegant«

18696 .4J
Pran Karollne Wtein-IB^niiInger ,Waldstrgsse 38, Cor « etf * bi *ik , Wald6tr«s«e 38,

gegenüber Wurstlerei üäppels .

teuia
abge
Sofa
2,12
dach
Bere

Spc
Zi «
aVi
Bürj

w«lck
in d
Tag
zusa
von

Sauerkraut .
Gebe einem tit . Publikum von hier und auswärts bekannt , daß ich Aid

dieses Jahr wieder mein weit und breit bekanntes

feinstes Delikatess Sauerkraut
wiederum für den billigen Preis von Mk. 6.-— per Zentner abgebe trotz de
enormen KrautauffchlSg«.

Ständer und Gefäste gebe leihweise vollstündig unentgeltlich ab.
Die Herren Wirthe und Colvnialwaarenhandlungen gestatte mlr besonders Alt

diese Offerte aufmerksam zu machen.
Bei Abschlüffen bis April 1901 von mindestens 10 Zentnern bedeut«lt

reduzirte Preise .
190«Rach Answärts ab hier . — Für Karl - rnhe -Mühlburg franko.

1. KcrrLsruher Sceuerkrcrul -Iclbrik
Eugen Weisenbiirger 9

Kaiserftrahe 69, Ecke Waldhmistraße.
Haltestelle der Straßenbahn.

Lebensstellung .
Ei» angesehenes , südd . Versicherungs -Institut sucht zum 1

1sofortigen Eintritt einen

Oberinspektor
1mit «achwewlich herverragende « Erfolgen zur Orciouisation '
^ der Lebensversicherung . Dauernde, gut dotirte Ltekung.

Außerdem finden

zwei tüchtige Inspektoren
er Platz und Reise sofort Anstellung , stell. Offerten unter \. VÜM i « VMitHlela jf Vogler , « .»E , in• tvttaoH erbeten . 6648 « .3.2 :

SüHsen

Apfelmost.
18679 Apollotheater .

feinste

empfiehlt billigst 1S7S0.4.f
O . laÖÄOH .

Eck« >. » »ttz«. n. HSrnerGretz«

Gänselebern
werden fortwährend angeksnft. 168K

» rddrint - ufiratze , 1, l $ t*4
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